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Breslauer 


Intelligenz: Blatt, 


Beſten und Stufen. des Publikums. 
Nro. XIII. | 
Mondtag den 30, März 1835. 
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Jatelligenz-Comtoir auf der Herrnftrafe Ro, 30 


677. Schwetd alt den aiſſen März 1835, Da in der e f 


Subhaſtat ions Patente. e 


der ht Nero. 422. bierſeldſt belegenen,, auf 2 5 3 10 ſgr. — 2 „ 


genannten Telbmüble, auch in dem am soten.d — 


| 

l 

de Wietsshste in aden nn, a Fr 
| N 


— 5726 — 


* die Wufbebung des enentwaliter auf den Zıjien dieſes Monate ang · raumten 
erdachtunastermins, ſondern auch die Anberaumung eines gechmal gen kicita- 


.. stonstermmd bewilligt, und Letzterer auf 


den 26. May c. Nachmittags 3 Uhr 


Auberaumt worden if, fo laden wir nicht nur besitz und zaylumgsfählge Kauflu⸗ 


Pllge, welche dle Log: des Fand zu jeder Zeit in der Rege ſtratur eınfenen können, 
diermit ein, fi in je em Lermine zur Abgabe id rer Gebote einzufinden, ſondern 
bring en auch gleichzellig die Aufhebung des detegten Berpacbtungei runs zur dffents 
lichen Kenneniß. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


544. Pros kau den 29. December 1834. Zum nothwendigen Verkauf des 
sub No. 24. zu Zlatinik, Opp iner Kreiſes, belegenen, auf 231 Ktblr 17 Sar. 
6 Pf. gerichtlich gewürdigten robotſamen Bauerguts haben wit einen Bietungs⸗ 
Termin auf 

den 30. Juni © 


in unſerm Geſchaſtslokale anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Ber 
merken vorladen, daß die Taxe, der neuaſte Hppoth kenſchriu und die Kaufobe⸗ 


Rasa während der Autsſtunden in unſerer Regiſtratur eingefeben werden 
nnen 


Xönigl. Domalnen - Juſtigamt Prostaus Chrzelitz. 
Berger. 


386 Hein tichau den 27. Februar 1836. Auf den Antrag eines Stedltges 
wild das sub Mo. 7. grauer , ern eh Kreiſes, belegene, dem Cbriſtoph 


Andermang gebötige, auf 4767 Reblr. 18 Sge. 10 Pf. taritte Bauergu 


m ter mino 
i den 14. Juli d. J. Mor g⸗ us 9 Uher 


zu ſubhaſtirt, zu welchem Kauflufil,e mit dem Bemetken eingeladen wwer⸗ 


u, daß iu unſerer Re⸗gifkratur hierſelbſt in den Amtsſtunden die Taxe, det 
neuße, Hypothekenſchein und die Naufsbedingungen einzuſeben find. c 
8 Das Gerichttaunt det Könialichen Niecerlandiſchen Hetrſchaften Dein 
tichan und Schoͤujobus dorf. 5 
Pfitzner. Mücke. 


+ Bredian- den 7. März 1835. Des im Woblauſchen Kreife gelegene 

On ersdorf nebſt Vorwerk Goble dem Gutsbeſitzet Cart Fri drich Wilhe m 

don Lüttwit gebörto, toll im Wege der nothwendigen Subhafiarton verkauft 

— * landſchaftliche Tape deff lb en betragt 17,73 Rihir. Des Birtunger 
miu 


am 13. Oktober d. J. Vormittags um n Uhr 
a, vor dem Köulgichem Oder Landes Gerichts⸗Math Herrn Mandel im Par 
thelenzimmer. des Ober Raudıs-Gerkbts. Zahlungs fang Kaufluftige werden hi ze 
durch omfgefordert, in dieſem Termine zu erſchelnla, die Bedingungen des Die 
kaafs zu unebenen, ige G. bete zum Protokoll zu erbid vn und zu gundrtigen, 
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” fi 

daß der Znſchlaa an den Melſl- und VBerbi-tenden, wenn kelne geſetzllchen Wir 
fände eintreten, erfolgen wird. R 

Die aufgenommene Taxe, der neuſte Hypothekenſchein, fo wie die bis jetzt 
auf g ſtelten Kaufs bedingungen können in der Regiſtratur des Ober andes Ges 
tichts eingejchen: werten. j 

Kön'gliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schl ſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 


35, -Gubrau den 4. Märr 1835. Zur nothwendigen Sub haſlation des 
gerichtlich auf 30a Rtolr, abg ſchaͤtzten Pätzold ſchen Hauſes No. 105. A. hlete 
feibjt ſtebt in hiefisem Stadtgerichte vor dem Königlichen Stadigerichts⸗Directot 
Herru Kinzel ein Termin auf N f 

den 3% Juni c. Vormittags r Ubr 
an. Taxe und neuſter Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſi⸗ 


den werden. . 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


598. Neumarkt den 28. Februar 1835. Das der vereblichten Zunmer⸗ 
mann John, Anna Roſiaa geborne Weiß gehörige, bierſelbſt sub Ro, 295. 
gelegene Haus n di 2 uckermorgen, welches gerkotlich auf 260 Ritylr. gewürdi⸗ 
get, ſoll im Wege der notowendigen Subhaſtation auf 

den 2. Julie Votmiitogs 10 Ubr 
an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich verdußert werden. Die Tare un 
der neueſte Hypotbekenſchein find in unjerer Regiſtratur einzuſehen. f 
ie Königl. Preuß: Lands und Stadtgeticht. 


568. Breslau den 13. Februar 1835. Das auf der Karlsſtrage No 738. 
des Hppothekenduchs oslegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhar 
Kation serfantt werden. Die gerichtiiche Taxe vom Jahre 1633. beträgt nac 
dem Materialwerihe 13867 Atblr. 5 igr 6 pf, nach dem Nutzungs- Ertrage zu 
z pro Cent aber 17458 Ribk. 3 fur. 4 f. Der Bietungs termin ſteht 

N am 17. October 1635. Nachmittags 4 Ubr AR 
vor dem Herrn Ober, audesgerichts⸗ Aſſeſſor Kriften im Vartbeienzimmer No. 1. 
578 Königl. Stadtaerichts an. Die gerichtiiche Taxe kann beim Aushange au 
der Giertchtsſtätte und der neueſte Hypotheken ſcheta, fo wie die Kaufsbedingun⸗ 
gen können im der Reg tiratur einge een wersen, 
Koͤaigl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 

von Wedel. 


416. Tüben den 6. Februar 1838. Auf den Antrag der Rralgidubiger ſoll 
das hierſeldſt sub No. 14. belegene, dem Prruguieuz Cart Friedrich Lange zu⸗ 
hö rige, und feinem Nutzungserkiage nach auf 464 Ribl. 15 Sgr. gerichtlich ger 
regte Wohnbau im Wege der netbwendigen Sub haſtation an den Melſt ble 
ten den off nel verkauft werden. Wir baden zum Veikauf einen Termin anf 
0 den 15. Juni d. J. von Bormittags um 9 Uh ab 

- * 


— 
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in hleſigem Gerichts ⸗Lokale anberaumt, und laden hier zu deſitz⸗ und zablungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige vor. Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein kann auf 
dem Gerichtelokale in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſeben werden. Die 
Kaufsbedingungen follen Im Licttations-Termine eutworfen werden. 
5 Anoͤnigl. Preuß. Lund ⸗ und . = 
x rauſe. 

302. Reichenbach den 26. Januar 1835. Zum nothwendigen Verkaufe 
des sub No. 86. zu Ernsdorf, ſtädtiſchen Antdens delegenen Hauſes nebſ Gars 
dens und dem dazu gehörigen ſogenannten Auszughauſes ſteht auf dem hleſigen 
Gerichtsgedaͤude ein Bletungster nnn ouf 
Ln. 8 den 3. Junt d. J. Nachmittags um 3 Uber 
an, zu welchem Kaufluſtige hiemit elageladen werden. Der Fundus If auf 


1069 Rkblr. gerichtlich abgeſchätzt worden, und die Taxe gleich dem neuen 


Dpporhekenipeine können in unterer Reatſtratur eingeſehen warden. 
Koͤnigl. Preuß. Lund» und Stadtgericht. 


220. Sagan den 23. Januar 1835. Die von dem Johann Carl Erbmonn 
Weinert, in dem Dorfe Reichenbach bleligen Rrei es sab Mo, 17. nacdgelaſſene, 
mit Ausſchluß der Gebäude und des amtlichen lebenden und todten Inventorti 
auf 2490 Rtolr. 10 Sar Courant Werth gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauernahrung, 
fol auf den Antrag der Erben in ter mino 


den 18. Mah a. c. Vormittags um 8 Übe- 


in bleſiger Kanzley, woſelbſt die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein, la⸗ 
gleichen die Kaufsdedengungen uber elngeſehen werden Finnen, öffentlich ſub⸗ 
Haſtirt werden, welches bierwit brkauat gemacht witd. a 

f } Königl. Domainen-Juſtizamt. 


230. Peters waldau den 21. Januar 1835. Das unterzeichnete Gerichts 
amt ſubbafftrt das zu Ober⸗ Peter wald au sub No. 16. belegene, auf 1628 Rthlr. 
4 far. 6 pf. octsgerichttich gewuͤrdigte Dretrutbengut, der Wittwe Wenzel ‚ad 
anstantiam elugs Reolgläudigers, und fordert Bietungsluſtige auf in termine 
12 den 18. Map c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unt ezeichneten Gerichtsamt bre Gebote ad zugeben. Die Taxe, wle 
neuſte Hypothekenſchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Gerich tek anzlel 
eingejehen werden. 8 
i RNeichsgräflich Stoldergſches Gerichtsamt. 


131. Hels den 2, Januar 1838. Thellungshalber fol die Angerhäusler⸗ 
ſtelle No 41. zu Maſſel, Treboitzer Krrifes, den George Jordan ſchen Erben 
gehörig, dorfgerichilich auf 65 Mthlr. geſchaͤtzt, in termino 

4 den 3. Wal c. Nachmittags 3 Uhr 


im berrſchaftlichen Schloſſe zu Maſſel an den Mrik» und Beſtbletenden verkauft 


werden, Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſeter Regiſttatur . 
man 


der haften, wenn er nicht überboten wird. 
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ſeben. Es iſt berelts ein Gebot von 105 Riblr. geſchehen, für welches der Die⸗ 


2 2 er? 


Gerichtsamt für Maſſel. 0 


285. Schoͤmberg den 2. Februar 1838. Das blerſelbſt sub No, 27. 28. 
29. belegeue, zum Kaufmann Peler Weyrvuch ſchen Nachlaß geboͤrmne, zu einer 
Hant lung nit Leinwand und Wein ng richtete Haus mit doppelter Braugerech⸗ 
tigkeit und zu er Gaiten nebſt einer Bauftelle, zufamnen nach dem Nutzungser⸗ 
trage auf 2760 Ribt., nach den Materialwerthe acer auf 11328 Mihl. 28 Sgr. 
zariit, wd um Wige ces Konkurſes wiederholt ſut haſturt. Zu die ſem Zweck has 
den wir einen Licitatlons⸗Termin auf a 
ao” den 3. Mai c. Vormittags 9 Ubr 
‚an der bi ſigen Gerichtsſiaͤtte anberaumt, woelrii auch die Taxen und der neueſte 
Hypotb kenſcherm von Kaufluſtigen cingeichen werden kdunen. Die Kaufs bedin⸗ 
zungen werden un Terniae betaunt gemacht N a 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. f 
— Oelsner. 


95. Löwen den 28. Sepfember 1834 Nachdem die nothwendige Subhaſta⸗ 
gon des Halbbauerguſes No. 17. zu Nord, gerichtuch auf 270 Mihlr. tarirt, 
eingeleitet und ein petremtoriſcher Vielungs⸗ e rimin auf 

den 6. April 1835 Vormittags it Ubr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Norock auberaumt worden ißt, werden hierdurch 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorg laden, daß der Zuſchlag an den Meiſibieten⸗ 
eu erfoigen wird, wenn nicht rechtliche Umpande ein Anderes nothwendig ma⸗ 
en. Ucbrigens kann die ſpeclelle Toxe, der neuſte Hyporbekenſchein taglich in 
unſerer Regiſtratur eingefeben werden. Die Kaufs bedingungen werden ert im Li⸗ 


| itartons -Termine anfgefiellt werden. 


Das Norocker Gerichtsamt. a 
5 r Friehmelt. 

204. Schloß Ratibor den ızten Januar 1835. Im Wege der Exeku⸗ 
non iſt das den Martin und F sub Ro. 7. zu Jas 
nowitz gelegene, gertttich auf 1016 Rthle. abgeſchaͤtzte Bauergut sub hasta 
geſtellt, und ein Eicitationstermin auf f 1 a 

a den 1. May c. Vormittags um 11 Uhr SR 
im biefiger Gerichtsames e Nagzlep anberaumt worden, wozu wir Kanfluflige 


Nerdurch einladen. Die Taxe und der geueſte Hppothekeuſchein und in unferer 


Keglſtratur einzuſehen. | 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts amt der Guͤter Binkowitz und Altendorf. 


174 Waldenburg den 18. December 1834. Das zu Seitendorf, Wal⸗ 
denburger Kreiſes d legene Gotifrted Tſcherlichſche Dauergut No. 78., welches 


auf 1626 Ntblr. 20 fr. gerichtlich sagis worden, fol auf Antrag sind Real⸗ 


Sidubigers in dem diem auf 5 
> dm 


* 
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den 4 Map k. J. f — 
im Schloſſe zu Seitendorf anſtebenden peremtoriſ den Pieltatlonstermine meiſl⸗ 
bietend verkauft werden, woza wir zahlungsfädige Kauffuſtige mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, d 6 der Meifts und Beſtbtetende, wenn nicht geſeßliche Anſtaͤnde 
ohwalten, den Zuſchlag zu gemärtinen bar, f 
; Das Gerichts amt Seitendorf. 


264. Schoͤmderg den 29. Januar 1835. Das Jebann Maywald ſche 
Haus und Gärichen sub No. 181, bierkibfl,, magiſtratualiſch auf 30 Nybt. wird 
im Wege der Exrkution ſubhaffitt. Wir haben dazu einen Licitations⸗Termiu 

auf den 21. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
an hicſiger Gerichisnatte anderaumt, woſelbſt auch die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
potbetenſchein von Kauflufiigen eingeſeben werden können. Die Raufsbebingun⸗ 
gen werden Im Termine bekannt gemacht. 
Kòͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal» Citationen. 


398. Frankenſſeis den 14 F.bruar 1835. Die sub Ne. 92. u Welgels 
dorf Reid endacher Kreiſes gelegene, derfgerichtlich auf 413 Rtdlr. 17 far. 6 pf. 
toxirte, der Anna Rojına verwit. Krieſe geb, Heinze gebdrige F.eiſlene, ol 
Wege der nothwendigen Sunkararıon in ter mino 2 
den 5. Junt c. Dormiltage to Uhr 

im berrſchaftlichen Schloſſe zu Weigeisdort öffentlich verkauft, und es kann bie 
Tare und der neueſte Hype tek enichein tomooı iu Gerichtskreticha zu Weigel 
dorf, als auch in un erer Kanziep hieſeloſt zu jeder ſchia lichen Zelt vingeſeh · 
werden. Zugleich werden alle dırjenigen, welche am die auf dieſer Stelle obne 
Bez tönung des Gländigers in fräsıren Zeit eingetragenen 18 Rihlr. 12 fgr. für 
genannte Werbegelder aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben vers 
meinen, dierdurch aufgefordert, ſich deshalb in dem anſtehenden vicitattonster⸗ 
mine ebenfalls zu melden und diele Anſprüche gehörig nachzuweisen, oder zu 
gewaͤrtigen, daß ihnen damit ein ewt zes Stillſchweigen auferlegt, die gedachte 
Hopotbekenpoſt ader fur getüigt angenommen, und auf Grund ver Präcluſorta 


geloͤſcht werden wird. 
* Das Serichtdomt Weigels dorf. 


596. Dreslau den 3. Matz 1835. Ju Sachen, betreffend die nothwen⸗ 
dige Sudbaſtation des ber Eva Roſine verwit Timmler geb. Laffke und deten 
Kinder u Eda Roſine, Jodann David und Johanne Suſanne Geſchwiſter Timmler 

gebörigen zu Klein⸗Gandau sub Mo. 50. delegenen, aus 3 Morgen heſſehen ven 
und auf 225 Rtbl. taxirten Acker fucks, ſteht ein Bletungstermin auf 134 
RE, den 11. Juli c. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Herrn Juſtizrach den Diebitſch in dem biefigen * 40. 
N 5 t 


SSS ee naar ar re 
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Die Taxe und der neueſſe Hopotbekenſchein können m unſerer Cenenrs : N 
ratur eingeſeben werden. Zugleich witd den Ihrem Vornamen und Aufentnolie 
nac undekannten Geſchwiſſern Timmler (aus der zweiten Eye der Eva Ropne 
verwit. Timmer) der omflebende. Bietungstermin dierburch bekannt gemacht, 
und die ſelben biezu zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. . 

— 2 Koͤnigl. Landgericht. 


678. Ratibor den 6. März 1835. zu V rſtelgerung des zur nothwendi⸗ 
gen Subbaſtation geflellten, im kublinſtzer Kreiſe delegenen Rittergutes Wiersdie, 
welches auf 43,236 R'hir. 10 Pf. land ſchaftlich gewürdiget worden, iſt ein pe⸗ 
gemtoriſcher Termin auf 5 

den 31, Oktober ae Vor und Nachmittags 6 
An unſerm Ge ſchafte⸗Gebaude vor dem Herrn Ober Landes ⸗Gerichts⸗Aſſeſſor yon 
Gotz anberaumt worden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die be⸗ 
ſondern Kaufsbedingungen find in ‚unjerer Regiſtratur einzuſehen. g 

Gleichzeitig werden zu tiefem Termine ie ibrem Wohnorte nach unbekannten 
Irledrich Wilbelm von Zzemietz kyſchen Erben und zwar 

a, die Beate Friederike Chriſttane und 

b. der Friedrich Wi belm Moritz von Zremietzky g 
unter der Warnung mit vorgeladen, daß dei ihrem Ausbleiben dennoch mit der 
kieitation und dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſtbiet nden Te 
Erlegnng des Kaufſchillings die Loͤſchung der Hypotheken » Kopitalien ve 


werden wird. i 
Koͤnigliches Obers Landes» Gericht von 8 
Sad ° 


— 


388. Strehlen den 12. Jannar 1833. Auf den Antrag ein s Realgläubi⸗ 
gers baben wir zum Öffentlichen Verkauf der sub No. 30. zu Woiſelwig, dieſi⸗ 
gen Kteiſes, gelegenen, gerichtlich auf 2398 Rib. 25 Sgr. 6 Pf. tazirten George 

jnklerſchen Freiſtelle Termin auf . 
den 14. Mai c. Vormittags 1 Uhr 
ie dem bezeichneten Grundlüd anberaumt, wozu wir Kaufluſtige, Beſitz und 
Mee e ae dem Bemerken ein aden, daß die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
vethekenſcheln taglich in unf rer Kanzlei eingeſeben werden kann. 
1 alle diejenigen, welche an folgendes Rubr. II. defin dli⸗ 
ches Intabulat: x 
„daß laut testamento des perſtorbenen zeitherigen Beſitzers Herr Earl 
Siegemund von Luck den 27. Zuli 1789 et publ. 4. Januar 3790 vefs 
felben Frau Wittid, Frau Christiane Do otbea geborne von Ktauſe die 
Nutzung dieſer gänzlichen G.undftücke und Wirihſchaft auf ibre Lebenszeit 
zu fordern babe und anhero zur Nachricht vermerkt, zur Sicherellung 
ſoſch z Vitalitae“ f 5 f Se 
ele Eigentbümer, Eiben oder E ſſlonarlen irgend einen Anſpruch zu haben vers 
meinen, auſgefordett, in obigen Termine ihre Anſprüche anzumelden, * 


. 


= 8 


— fie damit prächubirt werden, und die Löſch ng dieſer Port im Hypotheken 
buche veranlaßt werden wird. N 
5 Das Juſtizamt Woiſ lwitz. 


422. Schloß Neurede ben 18 Februar 813. Die zur Tiſchler Joſevh 
Bartſchſchen erbſchaft ichen Yıquidations Maſſe ge. drige — 1. Nro 35 des 
Hypothekenduches verzeichnete. und ortsgetichtluch auf 167 Athlr. 26 fest. a pf. 
ahgeſchaͤtzte Robotgartnerſtelle zu Tuntſchendorf wird auß g er 

\ den 2: Jant d. J. Nahm:rcags 2 Übe . ö 
in unſerem Parthetenzimmer Rio 1. bietelbfl oͤffentlch an den Meistbietenden 
verkauft, und es können die Taxe, ſo wie der letzte Hypetbekenſchein während 
der Amtsſtunden in unſer Keattiranır seat e Da über den Nac laß 
des Joſeph Bariſch das abg-fürjte Concat rfabren eröffnet worden, fo la⸗ 
den wir gleichzeitig zu obigem Term ne alle und fannten Gläubiger zu kinda 
tan und Rechtfertigung inrer Ansprüche unter der Wrwarnnn vor. daß dle 

us bleidenden mitt ihren Forderungen au die präctudtrt, und inen des⸗ 
dald gegen die ur gen Gtäubrarr ein ewiges chweigen auferlegt werden 
wird. Graͤflich von Goͤtz en ſches Gerichts amt 2 57 Wet ; 
tg > Pa: 


— — —  —  ——— 
3 A un tit d © 


Rz. or de ei Marz 1835 Von Seiten des unterreſchn ten König⸗ 
lichen Land⸗ und Stadigerichts uud biermit zur allgemeinen Kenntniß g bracht, 
daß in termine den a8. Apr is. Nachneitiags un 2 Ubr im Weinkauſmann 
Förſterſchen Haufe auf dein hi ſigen Ringe die öffentliche DV rficig rung von 
60 Flaſchen Chateau Läßtte in Parthien von 5 Flaſchen, gegen glelch baare 
Bezahlung, ſtatt finden wür, wozu die 1 Die N 

g Kömzl. Land- und Stadtgericht. 


Pr 


in bierdurd) eiuge laden weiten. 
t - 1 — — h 
Getreide Preiſe in Courant, 
Breslau den 28. März 1835 8 
Höch fte. Wirte. Nledrigſtet. 


Weizen 1 Rib. 19 Sgr. „ Tf, [1 Rib. 10 Sge. ⸗ pf. 1 Rib. 14 Sgr. Pf. 
Roggen 1 Rib. 8 Sar. Pf th. 6 Sgr. 6 Pf. i Nib. 5 Sar. „ Pf. 
‚Berße „ Rih. Sgr. Pf. ] Reh. Su. s Pf Reb. 24 Sgr. Pf. 

afer „ Kib. 27 Sgr. Pf.] - Ach. 25 Sgt. 6 pf. „ Arb. 25 Sgr. ⸗ 5 
thfen „Rib. = Sun . I Dip Sgr. „ pf. I. Rib. Sat. Pf. 
„ n Han ii Tai ter B e K l 4 gms 


A 
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| Bey lag e 
zu No. XIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes . 
vom 30. Maͤrz 1835. 


Edictal-Cit ationen. 


542. Breslau den 18. Februar 1835. Auf den Antrag des Koͤnlgl. Fiseus 
wird der aue gestcten Kut en „ Goldureeitergefclle Tbeodor Auguſt Herold aus 
Hreslau, welcher ih aus seiner Heimeth ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit dem 
Jahre 1824. de den Conuten⸗ Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Nückkebr binnen 
12 Woch n in die Rönıgı Preuß. Konde bierdulcd aufgefordert. Es iſt zugleſch 
zu feiner Verantwortung hieruder ein Termin auf * TE 


den 9. Zull d. 3. Vormittags um 11 Uhr 


bor dem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſ for Herrn Neumann in unſerm Partheiens 
zimmer onberaumt uo den, uezu derſelde bierdurch vorgetaden wird. 
Sollte P ovakat in di ſſem Termine nicht ericheinen, ſich auch nicht einmal 
ſchriftlich meiden, fo wund angenommen werden, daß er ausgetreten ſei, um 
ſich dem Kriegs diente zu entzter en, und auf Cor fi cation ſeines geſommten gegen? 
waͤrtigen, als auch Fü ftia iom etwa zujallınden Vermoͤgens erkannt werden. g.) 
= Koͤnigl. Oder⸗ Landesgericht von Schieſſen. Erſter / Senat. 
. ö 8 Lemmer. 


644. Ratibor den zc0ſten F bruar 1835. Der 1798. zu Toſſ geboren, fett 

1814. unter unſerer Vormundicheft geſtangene Schneidergeſele Carl Mitſchke, 
auch Müller genont, har f ir 1818. von feinem Leden oder Aufenthalt nichts hoͤ⸗ 
ten laſſen, weshalb aut deſſen Evictal Ladung angetragen worden iſt Wir for 
dern daber denſelden, oder feine etwanigen undekonnten Erben dierdurch auf, fich 
Innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 5 


den 23. December 1835. Vormittags um ro Uhr 


dor dem Herrn Juſt zrath Kretſchmer in unſerm Geſchaͤfts „ kotale anſte henden 

Termine entweder fhrifilic: oder perſoͤnd zu melden und weitere Anweiſung zu 

erwarten, ausbleibenden Fals aber zu agen ͤrtigen, daß er für todt ertlärt, und 

fein bieſiges in 42 Rıblr. 9 ſgr. 3 pf. beſtebendes Vermögen an den geſet to bes 

rechtigten Eu fanger die dieſige Stadt⸗Commune ousgrontwertet werde rid. 

Sollte es dem Carl Miiſchke, oder feinen Erben an Bekanniſchaft im Orte blen, 
ſo 
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o werden ihnen die Juſliztommlſſarlen Laube und Stanjeck 11. vorgeſchlagen, 
an denen einen er ſich wenden und mit gedoͤriger Vellmacht und Jaformatton 


Königl. Land » und Stadtgericht. 


verfehen kann. 

136. Glogau den 16. December 1834. Nachdem über den Allodial⸗Nach⸗ 
laß des am 15. December 1832 zu Breslau verſtorbenen Kammerherrn Ern ft 
Wolfgang Frpberrn von Notbkirch⸗Trach auf Panthenau per decretum 
vom 9. S ptember c. der erbſchaftliche Liquid atious Prozetz eröffnet und Lerminus 
zur Liquidation und Verification ſammtlicher Forderungen au die Nachlaß Male 


auf den 4. Mai 1835 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Alſeſſor von Boͤnigk anberaumt 
worden iſt, fo werden alle unbetannten Gläubiger des genannten Erblaſſers vor⸗ 
geladen, gedachten Tages zur beſimmten Stunde auf dan Schluß hierſelbſt euß⸗ 
weder in Perfon eder durch einen wir vollſtandiger Info: marton und geſetzlicher 
Vollmacht verlehenen Maudatatlum aus der Zabl der bieſigen Justiz Nouimiſſa⸗ 
rien, von welchen bei etwauiger Hubetanuiſdaft die Julie Mathe Treuft let, 
Förfter und die Juniz⸗ Komm ſſaulen Neumann und Jungel vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Maſſe gehetig anzumelden und zu 
beſcheinigen, die ia Handen hadenden Schulepertchrettungen oder ſouſige lehne 
liche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen und ſich zugleich über die Belbe⸗ 
baltung des bisherigen Juteruns⸗Catatoris, Jaſtiz- Komuiſſattas Werner oder 
die Wahl eines andern cergeichen Subjccis aus der Zayı der haſigen Jufiz⸗ 
Kommiſſarlen zu erkfäten. Diejenigen, welche in dem Cerimine weder pendnll, 
noch durch einen Bevoumachtigten fielen, werden bald nachber in Gerwaßhelt 
der Allechoͤchſten Kabineis⸗Drote vom 6. Mai 1825 aller ibter etwauigen Vor⸗ 
rechte füt verlust gm erkläct und mit Ihrer Forderung uur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger vou der Mur noch übrig bieiben 
Fee, verwieſen werden. a 3 

5 Aöuigliches Obet⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lau ſig. 

N 2 - von Götze. a 


goneo perkwer da den 2. Januar 1835, Dem Fahr mann Jobann Bpsts 
feld Mütze aus Kleinbucko, delſen einziger Aufenthaltsort mache; zu erimettelm ge⸗ 
weſen ut, wird birne: betaunt gemacht, daß alder ihn, wegen Vercachts dez 
Theilnabine an einer Zoll- Ceuttavention die ſiscaliſche Unterſochung eröfner und 
zu feiner Vetuehuung ein Ternun auf : N N 


„ den , Juni,. d. Vormittags 1 ubr 2 
Am G ſchaͤfts zimmer des hi ſigen Königuchen Laud⸗ und Stadigerichts anberaumt 


worden aiſt. Detſelbe wero, zugliiw. hiermit vorgehen > in dieſem Tetmme in 
perfon zu erſcheinen „ und ſich zur Eunlaſſaug and Antwort auf die Beſchulei⸗ 
guns“ 
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ung zur Aus fübrung ſeiner Devenſien dagegen und zu beſtimmter Anzeige der B 
ber feine Vertbeidiguugs⸗Gründe eiwa vorhandenen Beweismitter gefaßt zu bab 5 
den, du ſe auch, wenn fie in Urkunden beſteben, ſofort mit zur Stelle zu bringen, 


Bei feinem Ausbleiben wird die Unterſuchung in contumatiam fortgeſetzt und 
geſchloſſen, der Dune feiner Einwendungen gegen die Na en und der G aͤub⸗ 
würdigkeit ter bereits vernemmenen Zeugen, ſo nie der im ſonſt zugebenden 
Befugniß ſich nach geſchloſſener Unterſuchung ſchriftlich zu vertheidigen verluſtig 
erklart werden. f 

Scpli ßlich wird dem ne. Mutz e noch bekannt gemacht, daß ſein Vergehen 
nenn. die A ſchuldigung gegründet befunden wird, nach §. 111. ds G ſetzes vom | 


26. Mai 1818 zu befirafen iſt⸗ - a 
= a Der Kreis Juſtiz-Rath. Er 
Kayſer, als vormaliger Haupt; Zollamıd: Juſtitiarlus. | 


399. Ratibor den 27. Januar 1835. Von dem Königl. Oder⸗Landesge⸗ 

richt von Oberſchleſien iſt uͤber den auf einen Berrag von 69 Rihl. 20 Sgr. ma⸗ 

nifeſtirten, und mit einer Schuld nſumme von 582 Rihl 5 Sur. belaſteten Rach⸗ 

laß des am 29. Auguſt 1834 zu Neiſſe verſtor benen Fürſtenthums Gerichts- Aſ⸗ 

ſeſſor Beer heut der erbſchaflliche Liquidatious Prozeß eroͤffnet, und ein Termin 

zur Anmeldung und Nachweiſung allt etwauigen unbekannten Gläubiger auf — 
den 11. April a. e Vormittags um ro Uhr 5 281 

1 ee - nor „ 8 3 ! 

wor dem Hern Ober⸗Landesgerichts⸗Rrferendarius Scheller II. angeſetzt wor⸗ 

den. Dieſe & dbiger werden daher birrourd aufgefordert, ſich bis zum Termine 8 

ſchrift ich, in demſelben aber perföntid oder durch g ſetzlich zuſaͤ ige Bu vollmach⸗ N 

tigte, weazu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft di- Herren Juniz Commiſſarien 

Stbckel, Liebich, Klapper, Stiller und Brachmaun vorgeſchlagen 

werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben 

anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrifnichen Bewaemittel b izub ringen, 

demnachſt aber die weitere rechtliche Einl tung zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 

dieibenden aller ibrer auwanigeu Vorrechte verluſtig geben, und mit ibten Ferde⸗ 5 

tungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 

ben der Maſſe ne übung bleiben möchte, werden verwieſen werden. N 

Mkbalglichee Ober, Landesgericht von Dberjchlefien- . 


een Sick. N: 
N * Kar; 


5 15 : 5 N. e nen 
388. Bresſau den 31. Jannar 1838. Von dem unterzeichneten Köviglichen 
Stadigerichte werden alle di jenigen, weiche au das Schuld und Hypolh ken⸗ 
Juſtrument über das auf dem Haufe No. z009 in der Siockgaſſe n bterſelbſt dem 
Bürger Samuel Gortkob Hübner gehoͤrlg, für die Johanna Ehriſtiane verw. 
Beh ler g borne Hoppe, ſpätet verw Röbler aus- dem Kaufvert age vom 6. 
Srptembe ; 1804 faut Hypotdek uſcheins vom 10 December 1804 und en ces- 
ne vom 14. November 1811 Rubr. III. No. 3. haftende Kapital von 500 Rihl. 
„ NME or ro E Ker de er und 


7 


7 
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un Fertige an das PETE RR über das auf dem ſelben 3 für dle⸗ 
ſelbe Inhaberin vein 25. Oktober 1822 laut Hypotbekenſcheins vom 13. Novem⸗ 
ber 1822 Rubr. III. No. 4. baft-ude Xapitial von 100 Mel. als Et enthümer, 
Ceſſſouarien, Pfand? und ſouſtige Brtereinbarer Anſpruͤche zu beſitzen glauben, 
bierdarch aufg forcert, in dem zur Geltendmachung ihrer Richte und Auſprüchs 


Auf den 3. Juni 1835 Vormittogs rı Uhr 


vor dem Herrn Julie Rath Beer in unſerem Geſchaͤfts Lokale angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder pertönlich oder durch zuläßige mit gböriger Vollmacht und In⸗ 
formation ve ſehene Be ollmaͤchttate, wozu ihnen die Herten Juſtiz⸗ Commiſſarien, 
J ſtiz Comunſſions Rath pfendſa ck, Juſtiz⸗Commiſſartus Müller I. und 
Dirſchwe per biermit iu Vorſchlag g bracht weiden, zu erſchemen, bei ihrem 
Außenbleiben aber zu g wärtigen, daß die beinden verloren gegangenen * 

mente werden amortiſitt und dagegen neue ausgefertigt werden. 

Dus Königliche Stadig richt hi figer Rü ſidenz. 
von Wedel. 

154. dels den tzten December 1834. Meder den Nchlatz des am rien 


Jul 1874 uu Bernstadt verſtorbdenen Welsgeder Jobaun Eorıftion Wegehaupt 


zu Beroſtatt iſt am 2g flen m. pr. der erbſchafthiche X quidetions Prozeß eröffnet 
worden. Alle diejenigen, weiche an dieſen Nach laß aus irgend einem zechtlichen 
Giunde An ſprüͤche zu haben veimeiven, werden kierdurch vorgeladen, indem auf 


den 9. May 1335. Vormittags 8 Uber 


anberaumten peremtortſchen K quidatıong Termine ver dem Herrn Kammerrath 
Thalheim ta dem Geichafts Locale des bufiyen Fürſtenidums - Gerichts zu er⸗ 
ſcdeinen und ihre Anſprüche zu tiquiötren, Die Ausdleibenden werden aller ihrer 
Vorrechte verluftig erfiärt, und mit ıbren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befrlestaung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch u. rig bleiben 
möchte, vetwielen werden. ER 
Herzogl. Braunſchwelg „Oels ſches Fuͤrſtenthums . ER : u 
le ino w. 
3402 Hanau den 20. Decbr. 1874. Der Muͤler Jobonn Siegtsmuns 
25 aus Steuonit, welcher zuletzt im verwia enen Jahre 1833. in der Provinz 
eſtpbalen als Cbauſce- Arbeiter getanden, und ſeit dem Februar jenes Japres 
don ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht N 55 bat, wird auf Antrag 
feiner Ehegattin Anne Roſine Flonz geb. Scholi zu Steudnitz wegen dehaupieter 
doͤszlicher Verlaſſung biermit aufgeforde't, ſich ſpaͤteſſeus in ter mino 
den 8 Jult 1835. Nachmittags um Hor 
im Gerichtezimmer u Dantbenau über feıne Entiernung: zu verantworten, widtt⸗ 
genfale in contumaciam auf Eheſch dung e kannt werden wird. 
Das Rımmerbirr Fretherr von Rothkirch⸗ Wee, 127 5 dm 
Danıbenauer Majorats Guter. Wecker, Jufl 


* 


1 


1 
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Dienſtag ven 31. März 1888. 
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Srebladet Intelligenz⸗ „Blatt 
zu No. XIII. 


Subhaſtations Patente. 

343. Brieg den 3. Februar 1835. Die zu Neu⸗Moſelache sub No, 4. 
belegene, dem Carl Menzel gehörende Freigaͤrknerſtelle, weiche gerichtlich auf 
1058 Rthl. 4 Sgr. abgeſchatzt worden it, ſoll im Wege der noihweadigen Subs 
enen in dem Bietungs-Termine , 

den 5. Juni a, c. Nachmitags 3 Uhr 
vor dem Herrn? Juſtizrath To el im Gerichtskretſcham zu Neu- Moſelache ver⸗ 
kauft werden. Bie gerichtlich Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kauf 
bedingungen konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 2 
Koͤnigliches Land und Stadtgericht. 
Neumarkt den 29 ſten Januar 1835. Das zu Liſſa, Neumarktſchen 
Kreises eltgene; im Hypotbekeubuche sub Nro. 29 eingetragene, zum Nachlaß 
des verſiorbenen Chyrurgus Benjamin Jungnickel gehörige bürgerliche Haus 
nebſt einem dabet befindlichen Garten von ohngefäbr 12 Metzen Ausfaat, in 
welchem ſich einige Obstbäume befinden und einem Fleckchen Acker im Felde von 
ohngefähr 8 Metzen, zufommen auf 820 Riblr. nach dem Nutzungsertrage abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſollen auf den Antrag der Jungnickelſchen Erben im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in termino - 
den 9. Jani c. Nachmittags 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Liſſa an den Meifbiesenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neue Hypothekenſchein können in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamts eingeſeden werden; auch hängt eine Aus fertigung der 
Taxe an der Gerichts ſtate zu kiſſa aus. 
Das Gräſlich von Maltzanſche Gerichtsamt der Heat Aſſa. 


423. Löwen den 3. Februar 1835. Im Wege der e Subhaſta⸗ 
non ſoll der zu Jacobsdorf sub No, 30. gelegene » auf 708 Rihl. 7 Sgr. 4 pf. 
taxirte Kretſcham in dem auf 

den 7. Mai 1835 Vormittags um 10 Uhr 
in dem berrfchaftlichen Schloſſe zu Jacobsdorf angeſetzten Bietungs Termine ver⸗ 
kauft werden, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiermit bekannt gemacht 
wird. Die Tare und der neueſte Hypoihetenſchein konnen in unſerer Regifiretur 
tingeſehen werden. 
Das Gräflich von Pückler Jacobs dorfer Gerichtsamt. er 
201. 
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261. Strehlen den 20. Januar 1835. Di: auf 3040 Rthlr. 25 far. 4 pl. 
am zoften December 1832. gewürdigte, dem Gottfried Fiſcher geboͤrige, unter 
No. 10. zu Deutſch⸗Tſchammendorf, hieſigen Kreiſes gelegene Frel⸗Erdſcholliſep, 
ſoll in der nothwendigen Sudhaſtatton auf 0 

den 20. May d. J. Nachmittags 2 Uhr 
zu Prieborn im daſigen Gerichtsgeloſſ? verkauft werden. Die Taxe und der neuefie 
Hypothekenſchein find in unſerer Negtſtratur einzuſehen. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

216. Ratibor den 20. Januar 1835. Das sub Nro. 6. in dem Markt, 
flecken Bortslawitz bey Coſel gelegene, auf 100 Rthlr. Courant gerichtlich adge⸗ 
ſchaͤtzte, zur Michael Blecheifchen Verlaſſenſchaft gehörige Bürgerhaus fol 


Ecdthellungshalber 
den 4. May 1835. 


auf unſcrer Gerlchtskanzley zu Bortslawitz o ffentlich an den Meiſtbletenden vers 

kauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahtungslaͤhige mit dem Bemerken einiges 

laden werden, daß die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein auf unſer obge⸗ 

nannten Gerlchtskanzley während der Gerichtstage nachgeſeben werden kann. 
Das Gerlchtsamt von Vorislawitz. 

171. Pitſchen den 5. Januar 1835. Schuldenhalber wird die sub No. 13, 
auf dem Sande zu Gollkowitz belegene, dorfgerichtlich auf 355 Rihlr. 4 Sgr. 
in dieſem Jahre taxirte Carl Menzel ſche Freiſtelle im Wege der nothwendigen 
Subhafiation in termino 

den 30. April d. J. Vormittags um ıı Uhr ö 
auf dem Schloſſe zu Gollkowitz oͤffentlich au den Meiſtbietenden verkauft. Die 
Taxe, der neueſte Hppothekenſchein und die Kaufsbedingungen ſind taglich in un⸗ 


ſerer Regiſtratur einzuſehen. 
f * Gerichtsamt Gollkowitz. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 


217. Steinau den 14. Januar 1835. Zum notbwendigen Verkauf des auf 
1563 Rtblr. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzten Ernſt Liepeliſchen Bauerguts enb 
Mo, 22, zu Thremeuborf . wir er a Bletungstermin auf 

en 27. April d. J. 
lu anſerem Geſchafts Locale anderaumt, wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
der Zuſch tag an den Beſtbletenden fogleich erfolgen wird. Da dep dem Brande 
dieſiger Stadt die Hypothekendücher und Grund⸗ Akten verloren gegangen, fo 
werden dle etwantgen unbekannten Realpraͤtendenten mit der Warnung vorgela⸗ 


den, daß die Ausbleldend en mit allen ihren Anſpruͤchen auf das Grunpfiäd wer⸗ 


den präcludirt, und ihnen desbalb eln ewiges Stillſchweigen wird auferlegt wer⸗ 
den. Die Tape kann in den Umtöftanden in unferer Kanzled eingeſehen werden, 
Königliches Land und Stadtgericht, 8 

25 
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258. Wartenberg den 30. Januar 1835, Auf Antrag der George Orts 
wolſchen Erden ſoll die zu Biſchdorf, Wartendergſchen Kreiſes delegene, auf 
60 Rthlr. gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle in ſermino peremtorio : 

den 16. May d. J. 5 is 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Biſchdorf ſubhaſtirt werden. Die Taxe 
kunn in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden. 

Auch werden zugleich alle unbekanuten Real = Praͤtendenten blerdurch 
vorgeladen, ſich in beſagtem Termine zu melden, widrigenfalls dieſelden mit 
ihren etwanigen Real- Auſprüchen auf das Grundſtück pracludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer egt werden fol. f 

Das Gerichtsaut Bifchdorf, 


—ů—ů—ů—— 


Edietal⸗ Citation en. 


100. Breslau den 19. December 1834 Ueber den Nachlaß des am iten 
September 18:4 hierſelbſt verſtorbenen Juſtiz-Commiſſions-Raths Auguſt Heine 
rich Meper iſt heute der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eroͤffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche ſtebt 

den 5. May 1835. Vormittags um 11 Uhr 1 
vor dem Königl. Ober Landes Gerichts-Aſſeſſor Hrn. Ruprecht im Pa theien 
zimmer des hieſigen Ober⸗Landes Gerichts au. a 8 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
techte verluſtig erklärt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich melvenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. a ; . 

5 Koͤnigliches Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 5 5 

Erſter Senat. Lemmer, 


675. Breslau den 10. März 1835. Ueber den Nachlaß der am 31. Maͤrz 
1814. zu Coſel verſtorbenen verwit. Hauptmann Charlotte ven Löwenfeld gebornen 
Grüner, iſt heute der erbſchaftliche Fıquidationds Brozeß eroͤffnet worden. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller Anfprüche ſteht 

am 2. Juli d. J. Vormitags um i Uhr n 
vor dem Koͤnlgl. Obee⸗ Landesgerichts Aſſ for Hrn. Ruprecht im Partheien⸗ 
zimmer des bieſigen Ober» Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller ſetner etwanigen Vorrechte verlufitg erklart, und mit feinen 
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Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤun⸗ 


diger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. ee: 
Koͤnigl. Dover : Landesgericht von Schleſſen. Erler Senat. 
j BE Lemmer .;°, 
123. Brieg den 23. Decber. 1834. In dem eingeleiteten Konkursprozeſſe 
Über den auf 10,000 Rth. manifeſtirten und mit einer Summe von 23,113 Rib. 
38 Sgr. 2 Pf. verſchuldeten Nachlaß des zu Groß⸗Neudorf verſtorbenen 85 
1 1 es 


2 


Heſiger Anton Ferdinand Sadifc iſt ein Termin zur Anmeldung und Nachwel⸗ 


fung der Auſprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 
5 den 27. April 1835. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Müller angelegt worden. Dieſelben werden daher 


bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
föntih oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten im Partheienzimme r 


des unterzeichneten Gerichts hierſelbſt zu melden, ihre Forderungen, die Art und 


das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Gas 
che zu gewärkigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. = 
Zu dieſem Termine wird zugleich die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Realgläubigrrin verwittwete Chriſpin geborne Heinrich bierdurch unter glei⸗ 
cher Warnung vorgeladen. „ 
Königl. Preuß. Land = und Stadtgericht. 


164. Schloß Zülz; den 20. Dechr. 1834. Auf Antrag des Beſitzers Jo⸗ 
ſeph Wyſtuda werden alle unbekannten Real⸗Prätendenten, die aus irgend ei» 
nem Titel an den Kretſcham zu Schmitſch, Neuſtädter Kreiſes, Anſprüche zu 
baben glauben, hiermit aufgeforderr, ihre dlesfaͤlligen Anſprüche fpäteftens 
dis zum 23. April 1835. bey uns anzumelden und gehörig nachzuweiſen, wi⸗ 
drtgenfalls ſie mit Ihren etwanigen Real- Anſprüchen an den gedachten Kretſcham 
werden prächudirt, und ihnen des hald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 


en wird. 
f Graf von Matrſchkaſches Patrimonlalgericht der Derrichaft Zülz 
und Klein» Pramfen. 85 


3383. Breslau den 2. December 1834. Am 5. Februar 1833. verſtarh 


ee der penfionirge Kammer- Procurator Jobaun Wilhelm Bröderhof in 
feinem ösſten Jahre, ohne Teſtament, Ehefrau und Kinder. + 


Zu dem Nachlaſſe deſſelben haben ſich als nächſte Verwandte vaͤterlicher Seits 
die Enkel zweier Vatersſchweſtern des Erblaſſers legisimirt, namentlich: j 
J. Der Catharina Eltſabeth Bröderbof, verehlichte Herrmann, als: 
1) die verwittwete Rich tſtein, Jobanna Maria geb. Jonghaus; 
2) der Maͤkler Johann Wilhelm Jonghaus: 
3) der Kaufmann Carl Friedrich Herrmann; 
4) der Johann Abraham Lüttges; a 
5) der Johann Carl Friedrich Herder, modo deſſen Erben, die verwittw. 
Catbarina geb. Steffens und feine acht Kinder, Caroline, Friedericke, 
Carl, Eduard, Guſtav, Julie, Henriette und Henriette Amalle, Ger 
chwiſtet Herderz i 8 
6) der Makler Johann Carl Jonghaus; 
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7) der Kaufmann Jobann Wilhelm Jonghaus; 
8) dir vereblichte Kataſter Kontrolleur Nohl geborne Jonghaus; 
9) der Kaufmann Johann Jongbaus. 

Der Sybille Mariane verehlichte Eickhorn: 

10) der Kaufmann Ludwig Auguſt Eickhorn; 

11) der Kaufmann Johann Friedrich Eickhorn; 

12) die Amalie Loulſe Eickhorn; 

13) der Kaufmann Johann Reinhard Eickhorn; 

24) die Helene Henriette Eickhorn und 

15) der Kaufmann Friedrich Wilhelm Eickhorn. 

Sb außer vorſtehenden Pe ſonen noch Verwandte von Seiten der Mutter 
des Erblaſſers der Barbara Eliſabeth gebornen Breyer, eine Tochter des Kunſt⸗ 
malers Adam Friediih Breyer zu Bernſtadt vorhanden find, hat nicht ermittelt 
werden koͤnnen. Auf den Antrag der vorgedachten vaͤterlichen Seitenverwandten 
werden daher alle diejenigen, die ein naͤheres oder gleichnahes Erbrecht zu haben 
glauben, ins beſondere die etwa vorhandenen unbekannten mütterlichen Seitenver⸗ 
wandten hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


den 13. April 1835 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Dewitz anſtehenden Termine he 
Erbrecht anzumelden und nachzuwelſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß die Extrahenten dieſes Aufgebots für die alleinigen rechtmäßigen Erben wer⸗ 
den angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Verfugung verabfolgt 
auch der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende nahere oder gleich nahe 
Erbe alle Handlungen und Verfügungen derſelben anzuerkennen und zu übernchs 
men für ſchuldig, und von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gezo⸗ 
genen Nutzungen zu fordern für berechtigt, vielmehr für verbunden erachtet wer⸗ 
den sa ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden 
iſt, zu begnügen, 
R t Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 


— 


— 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


655. Oels den 6. März 1835. Auf dem im Oels⸗Bernſtaͤdtſchrn Kreife 
belegenen, zum Nachlaſſe des verſiorbenen Rittmeiſter von Kleiſt gehörigen 
Rittergut Grüttenberg ſtehen sub Rubr, III. No. 4. ex Deereto vom 31. Des 


tember 1808 auf Glund des Kauf⸗Contracts vom 1. September et confirmato 


5. Oktober 2808 4000 Rthlr. Courant rückſtaͤndige Kaufgelder, für die verwitt⸗ 
wete Fran Rittmeiſter von Prittwitz bypothekariſch eingetragen und iſt dieſe 


N — — unterm 24. April 1812 an den Commerzien⸗Rath Johann Chriſtian 


erdinand Schiller zu Breslau cedirt, auch dieſe Ceſſion ex Decreto vom 20, 


October 1813 im Hppothekenbuche eingetragen worden, 
Wenn 


rr 
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Wenn nun die gedachte Forderung per 4000 Rtblr. unterm 5, December 
1816 vor dem Notar Ludwig an den Beſitzer, den verſtorbenen Rittmeiſter Jo⸗ 
bann Heinrich Reimar von Kleiſt auf Gruͤttenberg cedirt, das über die er⸗ 
waͤhnte Hypothekekeu⸗Forderung ſprechende Inſirument aber verloren gegangen iſt, 
als werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſtonarien oder Erben, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Jnbaber Anſpruͤche an obige Poſt zu habeu vermeis 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 

den 8. Juli c. a. Nachmittags um 4 Uhr 
angeſetzten Termine vor unſerm Depntirten, Herrn Juſtiz- Rath von Keltſch, 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des hieſigen Fürſtentbums-Gerichts zu erſchelnen, und 
ihre Anſprüche anzumelden, oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen 


werden piaͤcludirt werden, und daß ihnen geshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 


erlegt, das eiwa uͤder die Forderung per 400 Nihlr. exiſtirende Juſtrument für 
amortiſirt erklart und dem Ceſſionar ein neues Inſttument errheilt werden wird. 
Herzoglich Braunſchweig-Oelsſches Fuͤrſtemhums-Gericht. 
Cleinow. 


211. Trebnitz den 30. December 1884. Auf der Fletſcherſtelle Nro. 32, 
zu Großz⸗Zauche halten aus dem Jufrument vom 28. Maͤrz 1806 fur die Kirch; 
zu Zirkowitz 70 Rihlr., welche unterm 26. Juni 1811 an die Erbin des Euras 
tus Handlos, Schullehrer Kynaſt cedirt und bezahlt worden find, das In⸗ 
ſtrument aber verloren gegangen iſt. Es werden daber alle, welchen an daſſelbe 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonfiigen Inhaber ein Recht zus 
ſteht, hierdurch vorgeladen, in dem Termine, 5 

2 den 1. Mai c. Vormittags um ro Uhr 
in hieſiger Kanzlei ihre Anſpruͤche nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit denſelben 
au die Stelle präcludirt, ihnen ein ewiges Stillihweigen auferlegt, das Inſtru⸗ 
ment amortiſirt und die Poſt iu Hypothekenbuche geldicht werden wird. 
5 Das Gerichtsamt für Groß Zauche. Schurz. 


514. Ratlbor den 27. Febkuar 1835. Nachdem uber den Nachlaß des 


am 2. Juli 1834 bierſelbſt verſtorbenen Kaufmann Ignatz Maleyka unterm 
30. Januar d. J. der Concurs eröffuer worden, jo fordern wir hierdurch ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des Verſtorb enen auf, binnen 9 Wochen, ſpateſtens aber in dem 
vor unſerm Deputirten Heren Kreis- Juſtizrath Fritſch auf 2 

5 den 15. Mai 1835s Nachmittags um 3 Uhr 8 

im bieſigen Stadtgerichts⸗Lokale angeſetzten Connotarions⸗ Termine entweder pers 
ſoͤulich oder durch einen geſetzlich zuläßıgen, mit hinteichender Informatton und 
geböriger Vollmacht verſebenen Stellvertreter aus der Zahl der bei uns zur Pro⸗ 


zeß Praxis berechtigten Juſtiz-Commiſſ rien, wozu Herr J. C. Stan jack II. 


In Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre etwanigen Unfprüche gebührend 
anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, die in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und wird ih⸗ 
nen deshalb gegen die ubrigen Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. 3 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
366, 


aus gefertigt werden wird. 
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366. Jauer den aten Februar 1835. Alle diejenigen, welche an die vers 
lorne gerichtliche Intabulations Recogunton vem ı3:cH Juli 1820, über 150 Rth. 


haftend für den Anezückr Johann Gottlieb Stumpe zu Dambritſch, auf der 


Dreſchgaͤrtperſtele No. 27. daſelbſt, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefeintaber, Anſprüche zu hoben vermeinen, werden bierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre etwanigen An ſpruͤche dinnen 3 Monaten, und ıpätefiens in dem auf 
den 2. Juni c. Vormittags 11 Uhr 
im herr ſchaftlichen Schloſſe zu Dambritſch an geſetzten Termine anzumelden, widris 
genfalls fie nicht nur mit ihren Anſprüchen an das verlorne Document präcludlrt, 
ſondern ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die bezeichnete 
Urkunde für amortiſirt und ungültig erklart, und eine neue an deren Stelle 


Gerichtsamt Dambritſch. Martini. 
396. Neumarkt den 6. Februar 1835. Alle diejenigen, welche an die auf 
das Joſeph Ullbrich ſchen Bauergut No, 8. zu Nippern sub Rubr. III. No, 1. 
Bis 5. intabulitten Schuldforderungen: 
2) für die Friedrich Bartel ſchen Kinder eine alte Schuld von 19 Tahler 
ſchleſiſch 18 Sor; 7 5 
4) für ebendieſelben, als auch für ein Caſpar Bartel ſſchen Muͤndel a 3 
pro Cent unteim 15, Januar 1767 intabulirten 50 Thaler ſchieſ. 7 Sgr. 


33 Pf.; f 
3 füt die Chriſtoph Bartelſcheu Kinder von eben demſelben Dato einge⸗ 
tragen so Thaler ſchleſiſch 17 Sgr. 34 Pf.; 


4) für die verehlichte Zorn, ihren Anthell mit so Thaler ſchleſ. 17 Sgr. 


31 Pf. f 
5) fu e Bartel an Illatis noch 15 Thaler ſchleſiſch; 
und die darüber erwa vorbandenen Hypetheken⸗Inſttumente als Eigenthuͤmer, 
Eeflionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 30, Mai d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher anberaumten Termine zu melten, wirrigenfalls 
be mit ihren etwanigen Realanſpiüchen an das gedachte Grundſtück präcluditt, 
die etwanigen Juſtrumente für amortifirt erklart, die eingetragenen Poſten im 
Oppothekenbuche demnächſt geloͤſcht und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


legt werden wird. j 
Koͤuigliches Lands und Stadtgericht. 

gez. Mol l. . 

— 


Erbſchafts Theilun g. 


365. Lüben den 20. Januar 1638. Auf Antrag der Erben machen wir 


unter Hinweiſung auf §. 137. Tit. 17. Thl. 1. des Allgemeinen Land rechts hier 
durch die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des am 16. December 1832 zu 
Schwarzau verſt. Lands und Juſtizrath Ernſt Heinrich Gottlieb von 9 


— 


* 
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Koſenegk, Beſitzer der Güter Schwarzau, Klaptau und Nieder ⸗Herzogswak⸗ 
dau, bekannt, und haben wir, zugl-ich zur Anmeldung etwaniger Anſprüche uns 
bekannter Erbſchaftsglaͤubiger einen Termin auf N i 
den 6. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 6 
dier in Luͤben anberaumt. 1 
Das von Nickiſch⸗Roſenegk, Schwarzau, Klaptau, Nleder⸗Herzogwaldauer 
Gerichtsamt. i Kretſchy. 


„Aufgehobene Subhaſtation. 


985. Breslau den 24. März 1835. Der auf den sten April c. anſtehende 
tungstermin auf die sub Nro. 10. zu Rad wanitz gelegene sub hasta geſtellte 


rparzelle, iſt aufgehoden. 5 
Koͤnlgl. Landgericht. 


An c em 


629: Breslau den 20. März 1835. Am 9. April c. Vormittags 9 Uhr 
ſollen in dem Hanſe No. 2. Altbüßerſtraße ; | 
eirca. 70 Centner Wolle 
zur Concurs⸗Maſſe der Handlung Behr Abrabam & Sohn In Berlin gehoͤ⸗ 
tig, in kleinen Parthleen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſtelgert werden. 
\ Mannig, Auktions-Kommiſſarius. 


5090, Breslau den 30. März 1835. Am 7ten April e. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr fol im Aucttonsgelaſſe No. 15., Mäntlers 
ſtraße, elne Sammlung Bücher und Karten, oͤffentlich an den Melſtbietenden 
verſteigert werden. Der gedruckte Katalog kann vom zten April c. ab in dem: 
Buchhandlungen der Herren Pelz, Schuhbrücke Nro. 6. und Korn des Aeltern, 
Ring No. 24, elngeſehen werden, e - 
Mannig, Auctions, Commiffarius,. * 


* 

689. Breslau den a9 ſten März 1835. Am zten April d. J. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen lm Auctionsgelaſſe No. 15., Maͤnt⸗ 
lerſtraße, verſchiene 2 als: Lelnenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meub⸗ 
les und Duusgeräl ', Öffentlich an den Meiſtbletenden verſteigert werden. 

5 Mannig, Auctions ⸗Commiſſarlus 
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Breslauer Intelligenz - Blatt 
s zu No. XIII. 


7 
* 
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Subhaſtations⸗ Patente. | 
647. Schloß Lublinitz den 8. Marz 1835 In termine 
N am 30. Juni 1835. Vormittags o U br 
loco Schloß Lublinitz verfauſen wir in nothwendtger Subhaſtation den sub 
Nro. §. zu Weſſolla bey kudlinit belegenen Inſpeetor Lindnerſchen Kreiſcham, 
welcher auf 2000 Rihlr. gerichtlich taxtrt if. 7 
- Das Gerichtsamt Ruſchinowltz. 


696. Relchenbach den 26. Mär 1835. Da ſich in dem am 18. Marz e. 
zum öffentlichen Verkauf des den Jobonn Ernſt Hogſeſchen Erden gehörigen 
sub Fol. 61. zu Stein Seiſersdorf dieſigen Kreiſes belegenen, ortsgerichtlich 
entf 110 Rthlr. abaeſchaͤtzten Freibaufe, angeſtandenen Bietungstermine kein 
Kaufslußtiger gemeldet, fo haben wir auf den Antrag der Erben einen neuen 
Hietnagster num auf 

. den 30. April 1835. 
in der Gerichtskanztey zu Stein Sei ersdorf anderaumt. Die Taxe und der 
neueſle Hypothekenſchein des Grunoſtücks koͤnnen in unſerer Regiſtratur hien 
eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt der Steln⸗Selfersdorfer Guter. 


534 Dit ſchen den 9. März 1835. Schaldenhalber wird das sub No. 183. 
bier ſelbſt belegene, auf 173. Rib. 3 ſgr 6 Pf. in dieſem Jabte gerichtlich tarirte 
Haus im Wege der nothwendigen Subbaſtetion in dem auf f 

den 27. Juni d. = ee um ıı Uhr 
vor uns anberaumten Bletungstermine an den Meiidierenden verkauft. Die 
Kaufsdedingungen, der neueſte Hypotherenſchein und die Taxe find täglich in 


auſerer Regiſtratut einzuſehen. 
Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. \ 


509. Pitſen den agen Februgr 1858. Schuldenhalber wird das sub 
No. 161. drlegene. in dirſem Jahre auf 118 Rib. 20 fgr. gerichtlich gewürdigte 
Haus im Wege der »othwendigen Sub haſlatton ia dem auf 82 

N den 27. Juni d. J. Vormittags um 11 Upe 
g abs 


D 
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anberauten Eleltaflonst rmine verkouft. Die Taxe, der neueſte Hyrothekenſcheln 
und die Kaufs bedingungen find täglich unſerer Megiſtratuc einzuſehen. 
Das Koͤnigl. Land und Stadtger cht. 


539. Slog au den zyten Februar 1835. Zur Sub haſtation des lm Lüben⸗ 
ſchen Kreiſe belegenen, nach Aufbedung und Löſchung der bisdertgen Fideik om⸗ 
miß⸗ Qualität, zam Aliodialgut gewordenen Ritterguls Lerchensorn und Bohlen⸗ 
Lendorf iſt ein Biete ungsteraun aut 

den 3. October d. J. Vormittegs 1 Übr angeſetzt worden. 

Bess und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, ia dteſem Tere 
mine vor dem ernannten Deputtrten Ober⸗Land sgerichts » Atieflor Paſchke auf 
dem bicfigen Echloffe entweder in Perſon, oder durch g-hörig intormirte und ge⸗ 
ſetzlich legltlmirte Mandatarten ſich einzuſtaden, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 
nachſt den Zuſchlas an den Meilldlezen den zu gewärtigen. Der Beplandöriefungs⸗ 
wertb iſt, unter alleintger Veranſchlagung von nur 47 Morgen 110 Q. R. lebens 
diger Holzer zur jäbrlichen Nutzung aut 17300 Rtbi und der Feilbtetungswerth 
aber nach Hinzurechnung des Kirchen Patronats⸗ Rechts und des dermallgen 
were der Holzbeſtände und des Bodenwertbs von 1341 Morgen 72 Q R. 
wartboli⸗Wold und Forſt⸗Blösen im Schwarz- und baubbolz⸗ Walde, auf 
40,167 Mebir. 5 (gr. 2 pf feſtgeſetze Die Taxe, der neuere Hppotbefenichein 
und die beſondern Kaufd din gungen konnen wäorend der gewohnlichen Amts flun⸗ 

den in der hieſigen M gifratur eingeſehen werden. f ; 
Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Niederſchleſten und der I 

232. Münfterberg den 24. Jaunar 1835. Nachdem die nothwendige 
Subbaſtatlon des dem verſtorbenen Zuͤchnermelſter Joſepy Rornfübaer zu 
Neiſſe gehoͤrigen, sub No. 172. der hiefigen Stadt auf der Breslauer Gaſſe bes 


legenen Hauses, gerichtlich abgeſchätzt auf 842 Rıbl. 15 Sgr. nach dem Nutzungs⸗ 


ertrage eingelritet, und ein peremtoriſcher Pietungs⸗Termin auf 

5 ven 8. Mai ec. Vormittags um 11 Ubr 

anberaumt worden dit, fo werden hiermit zabhlungsfäbige Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen, daß der Zulchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn 


nicht rechiliche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen. Uebrigens kaun die ſpecielle 


Taxe und der Hypothek uſcheln täglich in weiſeter Registratur elugeſehen werden. 
* Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 1 


392. Breslau den 27. Januar 1835. Das auf der Fiſchergaſſe vor dem 
Bi „Thore No. 8. des Heerde kad belegene Haus uebft Zuvebör ſoll im 
ege der nothwendigen Subbaſtatten verkauft werden. Die gerichtuche Taxe 
vom Jahre 1834 beiträgt nach dem Materialeuwertbe 7072 Ribl- 21 Sgr., nad 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 7311 Rihl. Der Biesungs + Zers 


min Rehi * 


am 10. September 1838 Vormittags 10. Ubr 
vor dem Herru Jaſtig-Rath W Parteien zimmer Nre. dr des Be 


A 


den Stadigerichts an. Die gerichtiche Tare Tann beim Aushange an der Ges 
richisſtatte und der ueueſte Hypotbrkeuſchein, jo wie die Kaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen in der Regiſtratur eingelch n werden 5 

Koͤnigliches Stadtgericht. re 
von Wedel. 


Subhaſtation und Edictol Citation. 


47. Hirſchberg den 29. Januar 1833. Nachdem über den Nachlaß des 
Müller Johann Christian Hoffmann bierjeibfl der erbſchaftliche Liquidallons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, iſt das sub No. 568, bierſelbſt gelegene, auf 722 Riht. 
11 for. abgeſchätztt Haus zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und ein Bier 
tungs ⸗Termin im hieſigen Gerichtslokal f N . 

am 25. Mal 1835 0 N 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizratb Thomas präſigirt. Die Tape und der neut 
He Hyporbekenſchein können in unſerer Regiſtratut eingeſeben werden. * 

Zugleich werden zu dieſem Termine alle etwanige unbekannte Gläubiger der 
Maſſe unter der Warnung vorladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig. erklart, und mit ihrem Forderungen nar an dasjenige ver⸗ 
wieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger uͤbrig 


bleiben moͤchte. + 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
don Roͤnn e. 
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Edietal „ Citationen. 
670. Ratibor den loten März 1835. Auf Antrag des Königl. Fisens 
wird ber ausdettetene Cantoniſt Johann Motyſſeck aus Ps, welcher feinen 
Aufenthalt in Königl. anden vetlaſſen bat, dierdurch aufgetordert, ſich in dem auf 

g den 1. Jult c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Meferendarius peieiknecht angeſetzten 
Termine allbier zu geſt llen, utter ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
worten, und feine Zurückkunft giaubbalt nachzuweiſen, wierlgenfalls er nach 
Vorſchrift der Geſebe ſeinetz Fämmelihen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft 
etwa zufallenden Erbschaften verlunig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗ 

Hauptkahſe zugeſpr ochen werden wird. &) Ma, 4 ‘ 

Koͤnigliches Ober⸗Landes Gericht von Oberſchleſien. 

Sack. 


1 


a 7 
i Ufeſt den 27. Februar 1638. Auf den sub No. 7. der Schloß⸗ Jurls⸗ 
3 —— sub Ne, 11. der Stadt dieſeldſt belegenen Poſſeſſtonen daften Rad III. 
No. 11. und resp. 2. ex inst umento 6. Sept. 1803 ein Capital von 2000 Ritl. 
ſut den Salzjactor Jobann Sorlich zu Neiſſe, weiche zufolge Ceſſions⸗ Urkunde 
dom 28. März 1815, an des hleſigen Kaufmann Leepold Kppıräus ae 


Das Hierüber ſorechende Hynothefen« reis, C ſſions „Juſtrument in verloren 
gegangen, und es werden demnach alle diej nigen, welche an dieſes Hypotheken⸗ 
Juſtrument oder an die Bot worüber es lautet, als Eigembümer, Ceſſtonarien, 
Pfand oder ſonnige Briefsinhaber Anfprücbe zu baden vereinen, aufgefordert, 
ich damit dei dem unterz ichneten Gericht binnen 3 Monaten, ugs deſonders 
An dem auf - 
den 3. Juli Vormittags 8 Uhr 
in der biefigen Gerichtskanzley anberaumten Termine einzufinden, ihre vermelnt⸗ 
lichen Anſpruͤche gebührend anzumelden, zu rechtfertigen und die weitere rechtli⸗ 
chen Verhandlungen im Falle des Ausbleidens arer zu gewärsigen, daß fie 
nicht nur mit ibren Aufprüchen daran werden praͤcludirt werden, ſonde nn ihnen 
auch ein ewiges Sillſchweigen desdalb auferlegt, und das verloren gegangene 
Inſtrument tür amorliſirt erachtet werden ſoll. f . 
Gerichtsamnt der Herrſchaft Ujeſt. 
353. Goſchüͤtz den 11. Februar 1835. Die zu Drungawe delegene Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle, welche von dem Dominio laut Kaufortef vom 23ſten Jaguar 1756. 
an einen gewiſſen Malbes Hirſchmann verkauft worden, hat laut einem Vermerk 
des Domtnit auf dem gedachten Kaufbrtefe vom 21. Juli 1780. zu dieſer Zeit cex 
Michael Keiſchock deſeſſen, und nachber an ſe nen Sohn Matdes Kriſchoct überge⸗ 
den, und dteſer behauptet nunmehr das Eigenthum dieſer Dreſchgaͤrtnerſtelle, es 
iſt daher dem gemachten Antrage zu olge Termin auf 
den 4. Juni a. c. Vormittags 9 Uhr 
in hieſiger Gerichts⸗Kauzley angeregt worden, wozu die unbekannten Realprä⸗ 
tendenten hierdurch unter ver Warnung vorgdaden werten, daß die Außendieir 
benden mit ehren etwanigen Nest Ant prä den auf die gedachte Oreſchgaclger⸗ 
Helle präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, une in Folge 
deſſen der Beſitztitel für den Mathes Kriſchock berichtiget werden wird. er 
Standesbertlich Gericht der Gräſlich von Relchendach Freien Standes⸗ 
Herrſchaft Goſchütz. ö 2 
30. Ratidor den 9. Deieimber 1834 Auf den Antrag des Königl. F scus 
wird der ausgetretene Kantoniſt Peter Pilot aus Kobielitz, Pleſſer Kreises, wel⸗ 
er feinen Aufenthalt in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, bolerdurch aulgeſordert, 
ſich in dem auf i 
; dien 30. April 1835. Vormittags 10 Uhht 
vor dem Hern Ober- Landesgerichts ⸗Mefetendartas Hoffmann angeſetzten Ser ⸗ 
mine allbier zu geſtellen, üder feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, 
und feine Zurückkunſt glaudheft nachzuweljen, widrigenfalls er nach Vorſchriſt 
der Geſetze eines [dlumilichen Vermögens, fe wie der tom in Zuk uft etwa zus 
fallenden Erk ſchaften ver ta extlätt, uns ſolches alles Der Reaterungs Haupt- 
kaſſe zugeſproch en meipın id, g. a 5 
. Ei Kuzl. Dieretandesgeeice von e Man 
ak. 
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250 Breslau den 20. Januar 1833. Von dem unte zeichneten 


ai iglichen Stadt Gericht werden die unbekannten Erben: 


8 


1) der am 20. October 1331 hierſelbſt verſtorbenen verehlichten Schub⸗ 
macher Vater, Reſine gebornen Popo und ihres am 22, Octo⸗ 
ber 1831 verſtorbenen Ehemannes des geweſenen Schuhmacher Sta⸗ 
nislaus Vater, deren Nachlaß ſich auf 14 Rthl. beläuft, 


2) des am 0. September 1832 hierfelbſt verſtorbenen, aus Groß⸗ 
Gogau gebürtigen Schuhmachers Andreas Kaifer, deſſen Nach⸗ 
aß 18 Rthl. 8 Sgr. 8 Pf beträgt; 


3) des Gotthelf Richter, für weichen im waiſenamtlichen Depoſito⸗ 
rio eine Muffe unter dem Namen Gotthelf Richter ſche Maſſe von 
Neuſcheitnig, beſtehend in 56. Rthl. 15 Sgr. ſich befindet; 


J) der am . Februar 1834 hierſelbſt verſtorbenen unverehlichten 
Anna Roſine Sommer aus Merkau, deren Nachlaß 2 Rihl. betragt: 


6) der am 13. April 1833 bierſelbſt verſtorbenen Chriſtiane Louiſe 
Peſchel, deren Nachlaß 8 Rihl 3 Sgr. 5 Pf betraͤgt; 


i 6) der am 2. October 1831 hierſelbſt verſtorbenen geſchiedenen Frie⸗ 


dericke Geſche geb. Windiſch, deren Nachlaß ſich auf 40 Ritt. 
‚beläuft; 


7) des am 18. "April 1833 hierſelbſt verſtorb. Logearbeiters . * 


ſcher, deſſen Nachlaß 9 Rthl. 2 Sgr. 7 Pf b tragt; 


8) der am 14. März 1834 hier werſtorbenen Schiffer Wittwe Doro. 
thea Kolbe, deren Nachlaß ı5 Riehl. 26 Sgr. 40 Pf. betraͤgtz 


90 des am 7. Auguſt 1833 hier verſtorbenen Kuiraffier Johan More 
czigemba, deſſen Nachlaß 8 Ribl. 2 Sgr. 8 Pf. beträgt; 


10) der am 18. Oetober 1831 hierſelbſt verſtorb. Eva Roſina Ofen⸗ 


bäcker n Michael, deren Nachlaß 150 Rthl. beträgt und 


ar) der am 29. Juni 1831 hierſelbſt verſtorbenen Eva Roſina ver 


wittweten Nitſchke geb. Pilflerling, deren Nachlaß 100 Kehl. 
betraͤgt; 


dietdurch öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 


den 
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den 27. November 1835 Vormittags um 11 ur 
vor dem Herrn Over Landes⸗G richts Aſſeſſor Lühe anberaumten Termine 
zu erſcheinen und fowohl die Identität ihrer Perſon nachzu veiſen, als 
auch ſich ais Erben der Verftorbenen zu legitimiren Dei ihrem Außbleis 
den werden die unbekannten Erben mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß 
der vorbenannten Verſtorbenen, ausgeſchloſſen, und wird ſodann ſolcher 
den ſich meldenden Erben, nach erfolgter Legitimation oder in deren Er⸗ 
mangelung der hieſigen Kämmerei als herrenloſes Gut übereignet werden 

Das Köoͤgigliche Stadt. Gericht. 
von Blankenſee. 


229. Jauer den 4. Januar 1835. Auf der sub No. 4£ zu Schlaup, Jauer⸗ 
ſchen Kreiſes, bele 


0 genen, dem Berudard kotenz gehorenden Haäuslerſtelle find 
ungetragen: f j 
10 57Rthl. 16 Sgr. Paternum der ſieben Hans George Lorenz ſchen Kin⸗ 
* der, und . 
1 


11 — 6 — Appretiatum für die Effekten der vier Söhne, zuſammen 
6 Rihl. 22 Sgr., laut Erbſonderungs⸗Protokoll vom 8. Oktober 1787 ex 
W deereto vom 7. Jauuar 1788; e 
3) eine vormundſchaftliche Cautton für die Hans Joſeph Lorenz ſchen Kin⸗ 
der von Hennersdorf zur Sicherheit ihres Materni vom ar. September 
N 1784, endlich | er 
3) eine dergleichen für die vier Anton Riediger ſchen Kinder erſter Ehe, 
wegen ibres mütterlichen Vermoͤg ns per 40 Rihl. 12 Sgr. 93 Pf. vom 
16. Januar 1786, a GT RE 
deren Loͤſchungs fähigkeit der Beſitzer behauptet, obne die Intereſſenten zur Quit⸗ 
tungsleiſtung ſiſtiren zu köunen. Auf ſein u Antrag werden daher alle diezenigen, 
welche als urſprünglich berechtigte Erben, Ceſſiouarien oder ſouſtige Rechte uach⸗ 
folger Anſprüche haben, hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, ſpateſtens 
aber am 9 Mai d. J. Vormittags vr. Uhr 
m hieſiger Kanzlei dieſe ibre Anſpruͤche git ud zu machen, widrige, falls die ſich 
Michtmeldenden datt gänzlich ausgeſchloſſ u und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt, die Iurabuiate ſelbſt aber nach ergangenem Pracluſions⸗Et⸗ 
name im Hypothekenduche geloͤſcht werten ſollen. 


Das Gericht der Guter Schlauphofs 


2021. Carlsruh den 14. Juli 1834. Die Tochter der zu Breslau ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmann Finger ſchen Eheleute Charlotte Finger, welche etws 
in den Jabren 1796 bis 1800. mit einer verebli bten Calculator Hoffmann 
nach Warſchan gezogen, bat die letzte Nachricht von ibrem Leden im Jahre 1803. 
wo fie als Kammerjungter einer Warichauer Dane ihre Verwandten in Safe. 
fien beſuchte, gegeben, Dieſelbe wird Hiermit, jo wie ihre bekannte Erbin, die 


dıel 
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drei Kinder des im Jahre 1809. zu Glatz verſtorbenen Hauptmanns Nenner, 
Mamens Witbelm, Jenny und Foudje, deren zuletzt bekannter Aufentbalis⸗ 
ort im Jahre 1811 Frankfurih am Main geweſen, nebſt ihren etwa zurückgelaſ⸗ 
enen Erben und Erd ehimern aut den Antrag des, der Charlotte Finger, 
in der Perfon des Herrn Juſtiz-Kommiſſarins Hirſchberg zugeordneten Cura⸗ 
tors vorgeladen, ſich innerbalb 9 Monate,, ſpateſtens aber in dem auf 
den 291en Mai künftigen Jabres 
in unſerm Gerichrslokale angeſetzten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden 
und weitere Anwelung zu erwarten, unter der Warnung, daß die Cbarlotte Fin⸗ 
er ſonſt für todt erfidit, und das ihr aus dem Oberamtmann Migulaſchen 
achlaſſe zug⸗ſallene, und im bieſigen Depoſſtorio befindlichen Verindgen ihren 
bereits bekannten und ſich etwa noch meld nden undekannten Erben uͤberwieſen 
werden, die beuannten Erben aber, wenn fie ſich dis zum anberaumten Termine 
nicht melden, mit ihren Anſprüchen an die Erbſchaft prakludut werden ſollen. 
Das Herzoglich Eugen von . 15 f 
(gez.) v. Hippel. 5 
146. Breslau den 19. Detember 1834. Von dem Könial, Stadtgericht 
dieſtger Residenz ‚ui in dem über den auf einen Betraa von 1492 Riol. 16 ſgr. 
7 pf. ermittelte, und mit einer Echulten » Summe von 1382 Rt 1 29 fgr. 
A1 pf. belaſt-ten Nachlaß des verſtordenen Kunſthändler Ern Buchheister der 
oͤffneten erbichonnchen Liquidattions » Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung, der Anſerüche aller etwantacn unbekannten Gläubiger auf 
5 den 5. May 835 Vormittags 40 uur f 
or dem Herrn Juſtizrath Srünıs ange etzt worden. Diele Gläubiger werden 
beher hierduich aufgetvidert, ſich dis zum Termine ſchrifilich, in .demfelben 
aber per ſoͤnlich, oder Dur geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wezu ihnen beim 
‚Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſatien: Krull, Data und 
Ottow vordeſcblagen werten, zu melden, ihre Forberungen, die Art und das 
Vorzuas recht derſelben anzugeben, und die etwa vorbandenen ſchriftlichen Des 
weis mittel dezubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtiaen, wog aen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
techte verduftg geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach 
Wefriecigung der ſich meidenden Giäudiger von der Maſſe noch üdrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden 5 
7 Das Stönıgl, Stadtgericht. von Wedel. 


2340. Breslau den 29 Ju 17834. Der Barblergeſelle Earl Frledri 
Wengler aus Breslau gebürtig, welcher ſich Im Sabre 1802. in —— Hr 
von 18 Jahren von bier entfernt, und ſeit a8 Jahren keine Nachricht won-fenem 
Leben und Aufenthalt gegeben bat, ſo wie ſeine ctwanigen unbekannten Erben 
and Erbnebiuer werden biermit Öffentlich) vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in 
dem auf den 29. Mai 1835 Vormittags 10 Uhr 75 
vor dem Hern Juſtizratb Grunig anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſonlich 
Ader durch einen zulagigen Bevollmächtigten zu melden, und von ſeinem oder ihe⸗ 
über 


u. 
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u ern 


rem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben. Beim Ausbleiben aber wird Carl 
Sriedrich Wengler für todt erklart, und tin etwa hinerlaſſenes Vermögen au 

die ſich meldenden und gehörig Legitimisend-n Erden, bei der Er nangetlung von 

Erbes-Prätendenten hingegen ale ein berrenloſes Gut der hieſigen Naͤmmerel odet 

dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden. 

f Das Koͤnigliche Stadtgericht v. Wedel. 


re ER —-— ——e—ẽẽ.ẽẽtñ . — —— — 

Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 

167. Breslau den 6. Januar 835. Nuf dem Bauer gu Ro. 46. zu Malck⸗ 
witz haftet Sub Ruhr. III. No. 1. ex lustrumento vom 24. Junt 1755. ein Co- 
pital von 100 Mtblr. urſorünglich für Herrn Schüler, durch die C ion vonn 
azften December 1773. aber an das Aetartum der Kirche zu Conth gediehen. 
Dieſes Capital iſt bereits im Fahre 1791. zutückgezadlt, das darüber ſprechende 
Inſtrumem ader verloren gegangen Es werden demnach Alle, weiche an dieſes 
8 aus irgend einem Rechtsgrund Anſprüche zu daben glauben, dier⸗ 
durch vorgeladen, ſolche in termino 


den 2. May 1835 Vormittaas 10 Ubr 


in unſerer Kanzley, Meſſergoſſe Nro. 1. bier anzumelden und nachuwelſen, wie 


drigenfaus das Jaſtrument unter ihrer Bräc uſton amortiürt werden wird. 
Das Gesc ichtsamt des frepen Königl. Buiglehns Mal gi 8 * 
Manfe 
110, Breslau den 23ften December 1834. Von dem unterzeichneten 
Königlichen Stadtgerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf dem 
bierſelbſt auf der Garieniirige No. 17. (alte Nio. 264. jetzt Nro. 197.) bee 
legenen, der verwittweten Majorin von Folgersberg geborne Groſſe gebö⸗ 
rigen Hauſe nach dem Hypotdekenbuche Rubr, III. No. 1. 1250 Thlr. ſchleſiſch 
oder 1000 Riblr. Couraut haften, welche laut Kaufkontrakt vom 22. Mai 1754 
als ruͤckſtandige Kaufgelder für die Auna Sabina Groſſe geborne Baue 
ſthen geblieben, obwohl fie nach der Behauptung der jetzigen Beſitzerin bezahlt 
ſind. &s werden deshalb die Unna Sabina Groſſe geborne Bauer, deren 
Erben, C ſſionarien oder alle diejenigen, die font in ihre Rechte getreten und 
Mechte oder Anſpruͤche auf das genannte Kapital zu haben vermeinen, hierdurch 
bffevtiſch aufgefordert, ihre Rechte und Auſprüche binnen drei Monaten, ſpaͤre⸗ 

ſteus oder in dem auf f 

BT den 5 Mai 1835 Vormittags 11 Uber 

vor dern Herrn Ober⸗ Landes- Gerichts Aſſeſſor Kriſten in unſerem Partbeien⸗ 
zimmer No 1. anberaumten Termine gelttud zu machen, widrigenfalls fie zu ge⸗ 
wärtigen haben, daß ſie mit allen ihren Rachten und Anſprüchen ausgeſchloſſen, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und jene 1250 Thli. ſchleſ. oder 1000 Rihl. 
Courant im Hypolhekenbuche werden gelöſcht werden. l 
Das Königliche Stadtgericht. 
4 a von Wedel. 


7 


% 
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Donnerſtag den 2. April 1835 


Breslauer Intelligenz- Blatt 
zu No. XII. 


Aufgebot verlor ner Hypotheken- Inſtrumente, 


3255. Markliſſa den azſten Januar 183 5. Die der verehl. Scholz verwit. 
geweſenen Weikert Anna Roſina geb. Böhme zn Nleder⸗Gerlachsbeim im Winkel 
ertbeilte Interims⸗ Recognition vom Arten Juni 1834. über eine auf den Gärten 
Mo. 10. daſelbſt angemeldete Hypothek in Höhe 233 Rtblr. 7 ſgr. 6 pf. iſt der ze. 
Scholz angeblich verloren gegangen, es werden daher alle diejenigen, welche an 
diefes bereits bezahlte Capital als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſon⸗ 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, bins 
nen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in termino 

f den 2. Juni c. Vormittags um 11 Uhr 

an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Nieder »Gerlachsheim im Winkel zu er⸗ 
ſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche anzumelden und nachzuwetſen, unter der 
Warnung, daß bey unterlaſſener Anmeldung dieſelden mit ihren Anſpruͤchen an 
die verlorne Recognition werden präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, auch die Recognition ſelbſt für amortiſirt und unguͤltig er⸗ 
Flärt, und mit der bereits in Antrag gebrachten Loͤſchung der Hypothek verfahren 
werden wird. : 

Das Patrimontal⸗Gerichtsamt von Nieder⸗Gerlachsheim im Winkel. 
679 Leobſchuͤtz den 17. März 1835. Es find in dem Hypothe⸗ 
lenbuche: 5 9 Ber, 

A, der in dem Fuͤrſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Bene 

ſchau sub Rubr.- III. No. 1 x. * 
B. der in dem Färſtenthume Jägerndorf ſituirten Rittergüter Zau⸗ 
ditz und Klein Peterwitz sub Rubr. III. No. 10. und a 
C. des in dem Fürftenthume Jaͤgerndorf gelegenen Ritterguts Bier 
lau sub Rubr. III. No. 9. i 
lit, a 1000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen auf den Grund des 
von dem Beſitzer dem Koͤnigl. Kammerherrn Alois Baron von 

Henneberg für den Bürger Johann Segeth den 1. Februar 

1808 gerichtlich ausgeſtellten Schuld Inſtruments und vermöge 
des 


litt. 
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des gerichtlichen Vergleichs de dato Leobſchuͤtz den 19. Auguſt 


1813 gegen 6 pro Ceut Zinſen und dreimonatliche Aufkuͤndigung 


für die Barbara verehlichte Amtsverwalter Nowack geborne Se 
geth zu Woßuͤtz; 


b. 400 Rthlr. 26 Sgr. 65 Pf. Courant anf den Grund des von 


demſelben Beſitzer Alois Baron von Henneberg für den Bürs 


ger Johann Segeth den 10 Sctober 1805 gerichtlich ausge⸗ 
ſtellten Schuld⸗Jaſtruments und vermöge des gerichtlichen Ver⸗ 
gleichs de dato Leobſchuͤtz den 29. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cent 
Zinſen und dreimonatlicher Auffündigung für dieſelbe Glaͤubigerin 


die Barbara verehlichte Amtsverwalter Nowack geborne Segeth 
zu Woßütz; | \ 


litt 


© 333 Rihl. 10 Sgr. Cour auf den Grund des von dem ze Alois Baron 


von Henneberg den 16. Maͤrz 180 für den Johann Se: 


geth gerichtlich ausgeſtellte Schuld Inſtrument und des gerichtli⸗ 
chen Vergleichs de dato Leobſchuüͤtz den 19. Auguſt 1813 gegen 


5 bro Cent Zinſen und ſechsmongtlicher Aufkündigung für eben 


litt. 


dieſe Gläubigerin, die Barbara verehlichte Amtsverwalter No⸗ 
wack geborne Segeth zu Wosczitz (Woßitz); 


d. 333 Rthlr. 10 Sgr. Courant auf den Grund deſſelben Inſtru 


ments vom 16. März 1807 und des oft erwähnten Vergleiches 
vom 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cent Zinſen und ſechsmonat⸗ 


liche Aufkündigung für den Amtsperwalter Johann Nowack zu 
Woßitz und N teen 


e 599 Rthlr. 3 Sgr. 52 Pf. Courant auf den Grund des von 


dem ꝛc. Alois Baron von Heuneberg für den Bürger Johann 


Segetb den 10. October 1805 gerichtlich ausgeſtellten Schuld: 
Inſtruments und vermöge des gerichtlichen Vergleichs de & 


Leobſchuͤtz den 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cent Zinſen und 


dreimonatliche Auffürdigung für die Ludowica verwittwete Se, 


Seth geborne Plat zu Huliſchin zufolge Decrets vom 18. Fe; 
bruar 1814, ſämmilich zu gleichen Rechten eingetragen worden, 


auch iſt unter dem letzteren Tage eine Recognition über die erfolgte Ein⸗ 
tragang der sub litt. a. b. c und d. aufgeführten Poften von resp. 
1008 Rthltr. in Pfondbriefen und 400 Rthlr. 26 Sg.. 64 Pf., 333 Rthir, 
10 Sgr und 333 Rthlr. 10 Sgr. Courant für die Barbara verehlichte 
Amtsverwolter Nowack geborne Segeth und ihren Ehegatten, den 


Aus; 


Amtsverwalter Johann Nowack zu Woßjtz und eine zweite Recognition für 
die Ludowica verwittwete Segeth geborne Platz über die für fie be⸗ 
wirkte Eintragung des sub litt. e gedachten Kapitals per 599 Rthlr. 
3 Sgr. 32 Pf. Courant auf den erwähnten Grundſtücken gefertigt wor⸗ 
den. Der Amtsverwalter Johann Nowack iſt Eigenthümer von den 
sub litt, a b und c aufgeführten Kapitalien per 1000 Rthlr. in ſchle⸗ 
ſiſchen Pfandbriefen, 400 Rthlr. 26 Sgr. 62 Pf. und 333 Rihlr. 
10 Sgr. Courant durch Erbrecht und von dem sub litt, e erwähnten 
Kapital per 399 Athlr. 3 Sgr. 52 Pf. Courant dnrch die gerichtliche 
Ceſſion der Ludew'ica rerwittwet geweſenen Segeth verehlichten Ober: 
Amtmann Thile vom „5. October 1845 geworden und hat nach ers 
folgter Befriedigung die ſämmtlichen Forderungen im Betrage von 1000 
Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen und 1666 Rthir 20 Sgr. Courant 
nach der vor dem Fürſt Lichtenſteinſchen Domainen Juſtiz⸗Amte zu Leob⸗ 
ſchütz den 9 Juli 1822 dufgenommenen Ceſſions⸗ Verhandlung an den 
Beſitzer der verpfändeten Güter, den Koͤnigl. Kammerherrn Alois Baron 
von Henneberg eigenthümlich abgetreten. Die Erben des Letzteren 
haben die über die gedachten Forderungen per 1000 Rthlr. ſchleſiſchen 
Pfandbriefen und 1606 Rihir. 20 Sgr. Courant lautende Schuld s In⸗ 
rumente und die dazu gehoͤrigen dei den Eintragungs⸗Recognitionen vom 
18. Februar 1814 verloren, dieſelben haben ſich zur Ausſtellung des 
Mortifications⸗ Scheins und der Quittung nicht minder zur Ableiſtung 
des Manifeſtations-Eides bereit erklärt und auf den Antrag des gegen⸗ 
wärtigen Beſitzers der verpfändeten Herrſchaft Beneſchau, fo wie der 
itfergüter Zauditz und Klein-Peterwitz und des Rirtergutes Bielau des 
Herrn Fuͤrſten Eduard von Lichnowsky Werdenberg werden hier⸗ 
it alle diejenigen, welche an die auf dieſen Grundſtücken sub Rubr. III. 
o. 11., No. O. und No, g. litt. a. b. 8. d und e. eingetragenen, 
nunmehr zu löfchenden Kapitalien don zuſammen 1000 Rthlr. in fhlefis 
ſchen Pfandbriefen und 1666 Rthle. 20 Sgr Courant und die daruͤber 
ausgeſtellten, vorſtehend näher angegebenen Schuld ⸗Inſtrumente und die 
gedachten Eintragungs⸗Recognitionen als Eigenthuͤmer, Ceſſionarius, 
Pfand oder ſonſtigen Briefs Inhaber Anſprüche zu haben vermrinen, 
vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz Rath von Gilgenheimb 
agaauf den 13. Juli c. Vormittags um 9 Uhr Br 
in dem Seffiond: Zimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gericht ange⸗ 
ſetzten Termine zu melden, und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, im 
. Faß 
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Fall des Ausbleibens in dieſem Termine haben dieſelben zu gewöͤrtigen, 
daß fie mit ihren Anſprüchen an die ofterwäynten Kapitalien von zuſam⸗ 
men 1000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen und 1666 Rthlr. 20 Sgr. 
Courant und an die darüber lautenden vorbeſchriebenen Inſtrumente und 
Eintragungs⸗Recognitionen werden präcludirt, dieſe ſämmtlichen Inſtru⸗ 
mente außerdem noch für amortiſirt werden erklärt, und die Kapitalien 
ſelbſt von zuſammen 1000 Kthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefe und 1666 
Rthlr. 20 Sgr. Courant in dem Hypothekenbuche der verpfändeten Gü⸗ 
ter werden geloͤſcht werden. 8 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau, Jägerndorfer Fürſtenthums⸗ Gericht 
Königlich Preußiſchen Antheils. a 
Hanfel, 
680. Leobſchütz den 12. März 1835. Der Königlihe Kammer⸗ 
bert Alois Baron von Henneberg iſt in Folge eines den 3. October 
1809 ausgeſtellten und an demſelben Tage vor dem Gerichtsamt Bene⸗ 
ſchau recognoscirten und ausgefertigten Schuld Inſtruments ſeinem Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor und Gutsbeſitzer Franz Czerny auf Hennerwitz ein Ka⸗ 
pital von 6000 Rthlr. Courant gegen 5 pro Cent Zinſen und bei pünkt⸗ 
licher Zinſenabführung erſt mit termino Johannis 1814 fattfindende 
einvierteljaͤhrige Aufkuͤndigung unter Verpfaͤndung feiner Herrſchaft Bene⸗ 
ſchau und feiner Rittergüter Zaudig und Klein⸗Peterwitz ſchuldig geworden. 
Der ꝛc. Franz Czerny hat dieſe 6000 Rthl. laut der den 21. Octbr. 1808 
zu Krziſchkowitz ausgeſtellten und an eben dieſem Tage zu Krziſchkowitz vor 
dem Gerichtsamt des freien Allodial Rittergutes Hennerwitz anerkannten 
und auögefertigten Ceſſion an den Koͤniglichen Lieutenant Carl George 
von Strachwitz und deſſen Ehegattin Joſepha geborene von Twar⸗ 
dawa cedirt.« Dieſe 6000 Rthlr. find zufolge der Recognitionen vom 
49. Februar 1813 in Form einer Proteſtation pro consernando loco: 
, auf der im Fürſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Beneſchau 
sub Rubr, III. No. 10. und 
b anf den in dem Fürſtenthume Jägerndorf eituirten Rittergütern 
Zauditz und Klein⸗Peterwitz sub Rubr. III. No. 9 
für den Koͤniglichen Lieutenant Carl George von Stach witz eingetra⸗ 
gen worden. 2 \ 
Nachdem durch ein Atteſt des Königlichen, Ober-Lantes-Geriht6 von 
Oberſchleſien zu Brieg vom 23. December 1814 nachgewieſen worden, 
daß der Letztere alleiniger Teſtaments Beneſicial⸗Erbe feiner Ehegattin 
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Joſepha geborenen von Twardawa geworden, iſt zufolge der Recog⸗ 
nitionen vom 12. Januar 1816 die gedachte Proteſtation in eine foͤrm⸗ 


liche Hypotheken Forderung umſchrieben worden. N 


Der Carl George von Strachwitz hat dieſe 6000 Rthlr. nach 


ſeiner erfolgten Befriedigung unterm 19. Juni 1821 gerichtlich an den 
zc. Alols Baron von Henneberg cedirt. Die Erben des Letztern har 


ben das über dieſe Forderung per 6000 Rthlr. lautende Schuld und 


Hypotheken- Inſtrument verloren, dieſelben haben fich zur Ausſtellung des 
Mortificationsſcheins und der Quittung, ſo wie zur Ableiſtung des Manife⸗ 
ſtations⸗Eides bereit erklärt, und dieſem gemäß werden auf den Antrag 
des gegenwärtigen Beſitzers der verpfändeten Herrſchaft Beneſchau und der 
Rittergüter Zauditz und Klein⸗Peterwit des Hrn. Eduard Fürften von Lich⸗ 


nowsky⸗ Werdenberg alle diejenigen, welche an die auf dieſen Grund⸗ 


ſtücken sub Rubr. III. No. 10. und No. 9. für den ꝛc. von Strach⸗ 


witz eingetragene, nunmehr zu löfchende Poſt per 6000 Rthlr. Courant 


und das darüber ausgeſtellte, vorſtehend näher bezeichnete Inſtrument 
nebpſt den gedachten Eintragungs⸗Recognitionen als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anfprüche zu machen ver» 


meinen, hierdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz⸗Nath 


von Gilgenheimb auf 
den 13. Juli 1835 Vormittags 9 Uhr 


in dem Seſſions⸗ Zimmer des unterz ichneten Fürſtenthums⸗ Gericht ange⸗ 


ſetzten Termine zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen. Sollte 
in dem anberaumten Termine keiner der unbekannten Prätendenten 


melden, ſo werden dieſelben mit ihren Anſprüchen an die in Rede ſtehende 


Poſt per 6000 Rthlr. uud an das darüber lautende vorbeſchriebene Ins 
M ger luntre werden, das Letztere wird 2 noch fuͤr amor⸗ 
irt erklärt und die Poſt ſelhſt in dem Hypothekenbuche der verpfänd 
ten Gier de ee, on DR 9 
Fürſt Lichtenſtein Troppau, Jägerndorfer Fürſtenthums⸗ Gericht, 
i Koͤniglich Preußiſchen Antheils. 8 
Hanſel. 


688. Leobſ chütz den 17. Maͤrz 1835. Auf den Grund des von 


dem Königlichen Kammerherrn Alois Baron von Henneberg vor dem 
Serichtsamt der Güter Zauditz und Klein⸗Peterwitz den 11. Februar 1819 


gusgeſtellten und den 13. Februar 1819 ausgefertigten * 
ds \ men 


* 


7 


— — 


ments ſind für den Kanfmann Samuel Skutſch zu Pleß 3500 Rthlr. 
Courant auf der in dem Fütſtenthum Troppau gelegenen Herkſchaft Be⸗ 


neſchau sub Rübr HI No. 13. gegen 6 pro Cent Zinfen und nach drei 


Jahren zahlbar in Grmäßheit des Decrets vom 6. April 1819 zufolge 
der Recognition von dieſem Tage eingetrazen worden N 

Zur Sicherheit dieſes Kapitals per 3500 Rthlr. Courant der Zins 
fen und etwanige Koſten hat der Landesälteſte Baron von Bibra nach 
der den 12, Juni 1319 vor dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gericht 
aufgenommenen und den 17. Juni 1819 ausgefertigten Verhandlung ſein 
in dem Fürſtenthum Jaͤgerndorf gelegenen Rittergüter Zaudig und Klein⸗ 
Peterwitz verpfändet, worauf dieſem gemäß das Kapital per 3500 Nthlr. 
Courant auf dieſen Gütern sub Rubr. III. No. 12. zufolge Decrets vom 
23 Juli 1819 und nach Ausweis der Recognition von demſelben Tage 
eingetragen werden iſt. | ET 

Dieſe Verpfändung und resp, Gautiond:Beftelung, fo wie die Eins 
tragung derſelben bei den Gütern Zaudig und Klein Peterwitz iſt nach 
dem Deerct vom 23. Juli 1819 auch bei dem auf der Herrſchaft Bene⸗ 
ſchau sub Rubr III. No. 13. eingetragenen Kapital per 3500 Rthlr, 
vermerkt und uͤber dieſe Vermerkung gleichfalls ein Hypothekenſchein von 
der Herrſchaft Beneſchau den 23ften Juli 1823 ausgefertigt worden. 
Der Kaufmann Samuel Skutſch hat nach feiner bewirkten Befriedigung 
diefes Kapital per 3500 Rihlr. nach der vor dem Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Beneſchau den 19. Juni 1821 aufgenommenen und den 4 Januar 
1823 aus gefertigten Verhandlung an den Koͤniglichen Kammerherrn Alois 
Baron von Henneberg cedirt. Die Erben des Letzteren haben die uͤber 
dieſes Kapital per 3500 Rthlr. Courant lautenden Schuld- und Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument verloren, dieſelben haben ſich zur Ausſtellung des Mor⸗ 
tificationsſcheins und der Quittung, fo wie zur Ableiſtung des Manife⸗ 
ſtatlons⸗Eides erboten und es werden dieſem gemäß auf den Antrag des 


gegenwärtigen Beſitzers der verpfändeten Herrſchaft Beneſchau und der 


Ritterguͤter Zauditz und Klein Heterwitz des Herren Fürſten von Lich⸗ 
nowsky⸗ Werdenberg alle diejenigen, welche an das auf dieſen Grund 
flüden sub Rubf. III. No. 13. und No. 12. für den Kaufmann Samuel 


Skutſch eingetragene, nunmehr zu loͤſchende Kapital per 3500 Rthlr. 


Courant und die darüber ausgeſtellten Schuld- und Cautions-Inſtrumente 
vom 13. Februar 1819 und 4. Juni 1819 fo wie die Eintragungs⸗ 


Necognitionen vom 6. April und 23 Juli 1819 als Eigenthuümer, Eefe 


ſio na⸗ 
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ſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben, vers 
meinen, hiermit vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz Rath von 
Gilgenheimb auf 1 a a 
5 den 13. Juli 1835 Vormittags 9 Uhr 
in dem Seſſions zimmer des unterzeichneten Fürftenthums: Gerichts ange⸗ 
ſetzten Termine zu melden und ihre Anſrruͤche geltend zu machen. Wenn 
ſich in dieſem Termine keiner der unbekannten Prätendenten melden ſollte, 
ſo werden dieſe mit ihren Anfp-ücden an das gedachte Kapital per 
3500 Rthlr. Courant, fo wie an die darüber lautenden vorſtehend näher 
bezeichneten Inſtrumente und Eintragungs Recognitionen praͤcludirt wer⸗ 
den, dieſe ſaͤmmtlichen Juſtrumente werden noch außerdem für amortiſirt 
erklart werden und das Kapital per 3500 Rthir, Courant wird im Hy« 
pothekenbuche der verpfaͤndeten Güter geloͤſcht werden. g 5 
Fürſt Lichtenſtein Troppau, Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthums Gericht 
5 Koͤniglich Preußiſchen Antheils. 
anſel. 

705 Bauerwitz den 23. Marz 1835. Es ſollen auf den Antrag der Beſitzer: 

) die auf der den Franz und Azues Kowarzſchen Eheleuten gehörigen, 

No. 41. des Hypothekenbuchs Vol. VII. zu Bauerwitz belegenen Poſſeſ⸗ 

fien eingetragenen: 5 > 
a Rubr. II. 24 Rehlrr ruͤckſtaͤndige Kaufgelder; 

b. die Kubr. III. No. 3. eingetragenen anno 1776 den 1. Jauuar von 
dem Franz Rochow zu Jernau aufgenommenen 24 Rthlr., für welche 
der Martin Spizaton mit ſeinen Vermögen zu haften cavirt; 

©. die sub No. 6. mit 140 Rthlit nach der adjudiegtoria de publ. Bauers 
witz den 1. September 1823 eingetragene Kaufgelder; 1 

2) die auf der der Johanna Achtelick gehörigen Poſſeſſton No. 208. zu 

Bauerwitz im alten Hypothekenduche eingetragen: 

@. auno 1779 den 24 Marz aufgenommenen Depoſiten⸗Gelder per 24 
Niblr, d. h. Viet und zwanzig RNeichsthaler; 5 \ 
b. die anno 1780 den 10. Mai aufgenommenen Waifengelder per 32 Rihir. 

d. b. Zwei und Dreißig Reichstbalers 
No auf der dem Franz Thomezick gehörigen Poſſeſſion eingetragenen 
Poſtey: W 

a. anno 1772 den 13. December auf magiſtratualiſche Verſicherung von 
der Kirche ad St. Nicolaum anfgenommenen 16 Nthlr. d. h. ſechs⸗ 
zehn Reichsthaler; 8 . 1 ; 

b die 1777 den 8. April von der hieſigen Hofpitalfaffe aufgenommenen 
435 Revier. d. b. Acht und vlerzig Reichstbaler; 3 

©. 1 Rihlr. 14 G.. 74 Pf. d. h. einen Reichsthaler vierzehn gute Gro⸗ 
ſchen 74 Pf. Wiederkauf; a 

0 


* 


d. anno 1788 den 12. Marz von dem Franz Thomezick senior für den 
Johann Achtelick und Anton Quapiſch für die von demſelben Lehn⸗ 
weiſe von verſchiedenenen zuſammen gefchoffenen Kirchenkaſſen geuom⸗ 
menen 34 Rthlr. 16 Gr. d. h. Dreißig und vier Reichsthaler 16 Gr, 
cavitt und ex Resol. vom 15. März 1788 intabulirt; 
eloͤſcht werden. Alle diejenigen, welche auf vorstehend aufgeführte Poſten und 
erm erke, fo wie die hierüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigeuthämer, Erben 
Ceſſio arien oder ſonſtige Briefs⸗Juhaber Auſprüche haben, werden hiermit auf⸗ 
geforcert, dieſelben innerhalb 3 Monaten, Ipdteftens aber in dem 
den 6. Juli c. früh um 10 Uhr ‚ 
in dem hieſigen ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer angejı gten Termine anzumels 
den und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit ihren Auſprü⸗ 
chen ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden, auch die Loͤſchung der gedachten Poſten und Vermerke, fo wie die Amor⸗ 
tlſation der betreffenden Inſtrumente erfolgen wird. . 
Koͤnigliches Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
/ MWopdiczka. 


—— g 

5 Ediect al Citation. 

144. Ratibor den 5. December 1834. Von dem Königlichen Ober⸗Lan⸗ 
des Gerichte von Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 378 Nthlr. 
29 Sgr. wanifeſtirten Nachlaß des am 28. April 1834 zu Neiſſe verſtorben Poſt · 
Sekretaire Heinrich Gram ſch heut der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozetz erdffe 
net, und eln Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſprüche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Glaͤubiger auf 5 > 

2 den F Sad 2835. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Obek⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Burow angefegt worden. Dleſe 
Glaͤubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuldßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſions Rath Eber⸗ 
bard, und Juſtiz⸗Commiſſarien Stiller, Liebich, Stöckel, Klapper und 
achmann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
orzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewel mittel 
Sorben die Auge aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu tigen, 
wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
laͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden, 
Koͤnigliches Ober- Landes- Gerlcht von Oberſchleſien. 
De RE: 5 85 Sack. 
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Subhaſtations Patente. 


537. Schweldnitz den 13. Februar 1835. Die zum Flelſcher Benjamig 
Sawan Mochlaſſe gehörende: Fretzärtnerſtelle Nro. 20. zw ietihfun ben 
chweldnitz. auf 2300 Rihlr. 20 far gefdägt, wird Schuldenbalder im Ge⸗ 
ſchaͤfts „Locale des unterzeichneten Gerichts in dem einziaen Termine 
den 15. Jui Vormittags 10 Ubr 
oͤffeutl ich ſeil geboten, welches biermit zur Kenntniß gebracht wird. 
f Königl. Fand» und Stadtgericht. 8 b 
Sto. Pitſchen den 3. März 18353. Schuldenbalber wird das sub No. 27: 
bier ſeloſt belepene, in dieſem Jabte auf 905 Rihlr. gerichtlich koxtrte Haus und 
Brauerei, im Wege der notbwendigen Subbaftatton in dem auf — 
den 27. Juni d. J Vormittag um sr Uhr 
anberaumten Lititatienstermine an den Beſtbietenden verkauft. Die Taxe, der 
neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedinzungen find täglich in unferen Re, 
giſtratur einzuſc hen. 
Das Koͤnlgl. Land und Stadtgericht. * 
637, Oels den 27. Febr. 1835. Der den Gottlieb Morganusſchen Eheleuten 
gdebörige sub Nro. 5. zu Domatſ bine, gelegene und auf 1018 Rihl. 20 far. ge 
did. angeſchätzte Erlekreiſcham nebſt Zubehör ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtattoa im ter mino . 
den 18. Juli c. Vormittags um 9 Ubr i nn 
vor dem Deputtrten Herrn Cammerrath Thalheim kit den Zimmern des Fuͤſten 
thumsgerichts an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Die Taxe und ver nrueſte 
ese können in der Regiſtratur des Füͤrſtenit umsgerichts nachge⸗ 
en we * 2 7 


Herzoglich Braun ſchweig -Delsſches Fuͤrſienthumsgerlcht. 
4132. Reinerz den 18. Februar 1835. Die zu Friedersdorf, Glaͤtzer Kreis 
ſes, gelegene, gerichtlich auf 2879 Rihl. 15 Sgt. geſchätzte Erbſcholtiſe fol 
Erbtheilungshalber in dem auf 5 g | 
den 11. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr zu Friedersdorf 
anſiebenden Termine oͤffenilich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hr 
poibekenſchein können in unferer Regiſtratur eingeſehen, die Kaufsbedingungen jofe 
ien in Termine ſelbſt feſtgeſtellt werden. 
„ Major von Hochberzſches Gerichtsalut der Hertſchaft Friedersdorf; 


370. 
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270. Breslau den I6ten Januar 1825. Dad auf ber Vorderblelche sub 
Mo. a. des Hypothekenduchs, neue Nro. 4a, bel gene Haus, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1835. beträgt nach dem Matertaltenwerthe 2346 Rıblr. 9 far., nach dem Nufe | 
zungsertrage zu 5 pro Cent aber 2276 Ribl 8 gr. Der Bietungstermin ſteht 

am 12. Junta. c. Vormittags um sı Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Amtätter im Parthetenzimmer Neo. 1. des Königl. 
Stadigerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushänge an der Gerichts 
Hätte und der neueſte Hppotdekenſcheln, fo wle die Kautsdedingungen können 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger de > 
v. Wedel. J 
2833. Neiſſe den arſten Sepibr 1834. Auf den Antrag der verehlichten 
Stadigerichts⸗Regiſtrator Doultn zu Patſchkau ſoll die im Grottkauer Kreise bes ) 
legene, und wie die in unſerm Parthetenzimmer zur Etuſicht ausbängenden Tore 
gachweiſet, unterm 23. Juli d. J. auf 10,144 Rtblr. 3 far. 4 pf. abgefchägte elite 
eermaͤßige Scholtiſel und Kretſcham nebſt Zubeboͤr zu Lindenau, im Wege der | 
wothwendigen Subhaſtatlon verkauſt werden. Alle beſitz und zablungefäblge | 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu ans 
geſetzten Termine f i 8 N 
auf den 5. May 1835. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratbe von Gilgenbeim in unſerm Partheienzimmer hieſelbſt 
zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Sud haſtatſon daſelbſt zu verneb⸗ 
men, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnäcil, in 
ſofern ketue rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufhlag an den Melſt⸗ und Bır- 


bietenden erfolgen werde. 
8 2 Königl. Fuͤrſtenthams⸗Gericht. 


99. Guhrau den 23. November 1834. Das Tagearbeiter Gotifrieb Welgtt⸗ 


ſche Haus der Vorſtadt No. 148., geſchaͤtzt auf 76 Reblr. wird nolhwendig ſub⸗ 
pPaſtirt, der Bletungstermin ſtebt 


den 1. May 1835. Vormittags 10 Uhr 
an, und werden Kanflufige eingeladen. - 
RXoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
37. Frankenſtein den 22. Januar 3835. Zum öffentlichen nothwendigen 
Berkanie des dem Schuhmacher Valentin Caſem ir gehörigen, auf 434 Rible, 
24 far. 3 pf. gerichtlich tarirten sub Niro. 348, hieſelbſt belegenen Stadthauſes 
feht eln Termin anf 


den 18. May d. J. Nachmittags um 4 Uhr 

da unſerm Partheienzimmer an, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfählge Kauſlu⸗ 

tige „unter dem Demerken hierdurch einteden, daß ſo wohl die Taxe alt 

zer neueſte Hypordek enſchein dieſes Hauſetz täglich in unſerer Negiſtratur nachge⸗ 
sehen werden können. 
Königl. Land - und Stadtgericht. Meſſel. 

455 0 Sub⸗ 
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2 Subhaſtation und Edictal Eitationen. 

627. Trebuſt den 13ten Februar 1835. Zum notbwendigen Iffentlichen 
Verkauf der sub Nro. 25 des Hypotbekenbuchs ſoon Deulſchhammer belegenen, 
gerichtii auf 146 Rthlr. 15 far. abgeſchaͤtzten Gottfried Wernerſchen Haͤusler⸗ 
. — nebft enem dazu gebörig n, ſedoch noch nicht zugeſchriedenen ziel kooſe des 
Tera den Domtnial s Vorwel ts Ackers, iſt der einzige peremtoriſche Dietungs⸗ 
A ermin auf den 30 Juni 1835. 

n unſerem Parthbeienzimmer vor dem Hern Oder⸗ Landesgerichts Affeffor We⸗ 
Alger deraumt word n. 5 

Beſitz und zsblungsfähige Kaufluflige werden zu dleſem Termine mit dem 

Bemerten eingeladen, daß die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein in unſerer 
egiſtratur eingeſehen werden kann. . 8 
Zugleich werden alle diejenigen, welche entwer als Eigentbümer oder als 
Släudiaer Anſprüche an die zum Verkauf geflelten Vorwerks + Grundſtuͤcke zu 
den vermeinen, zu dem angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, 
Daß fie im Fall des Aus bletbens Für immer mit ihren Anſpruͤchen an die Grund⸗ 
Üde werden aus geſchloſſen werden. a 
5 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Schütz. 
—— > — —— 
Edietal Citationen. a 

576. Breslau den 17. März 1835. In der Gegend von Leobſchütz im ſo⸗ 
Atnannten Buchwalde, und zwar da wo der Fußſteig von der Stoͤberey die Koͤ⸗ 
nigs dorfer Allee durchſchneidet, ſind den zoſten Oecemder v. J. Morgens gegen 
3 Uhr, 3 Centner 51 Pfund grobe Eiſen⸗ und kurze Waaren, angehalten und in 
Beſchlag genommen worden. Da die Eindringer dieſer Gegenſtände entſprungen, 
und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ind, fo werden dieſelben 
dierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, innerhalb 4 Woczen, vom ten 
April c. gerechnet, und ſpaͤteſtens 8 5 

i am 25. May d. J. ; 
dich in dem Königl. Haupt⸗Stueramte zu Ratibor zu melden, ihre Elgenthums⸗ 
Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Orjekte darzuthun und ſich wegen 
der geſetzwidrigen Einbringung derselben und dodurch verübten Gefälle⸗Defran⸗ 
datlon zu ver eintworten, im Fall des Ausdlelbens aber zu gewärtigen, daß 
die Gonfiscation der ta Beſchlag genommenen Waren volllogen und mit der 
zen Erlös nach Vorſchrift der Geſete werde verfahren werden. g.) 

f Der Geheime Oder⸗Finonzratd und Provinzial⸗ Steuer Director, 
In Vertretung deſſelben der Regis tungsrath u 
Wendt. 

Ar. Goͤrlitz den 23. Januar 1835. Der unbekangte Eigentbümer des an 
2 Ribl. 12 Sgr. Werths abgeſchätzten Waareupakets von 14 Pfund 20 Loth 

umwollene und 30 Pfund 21 Lotb wollener Schnittwaaren, womit der Lohne 
fabrmann Karl Gottlied Schiller zu Lauban am 2). October 1834 im Greuz⸗ 

kürke ohne Legltimation über den Aufgeber betroffen und mpfür von dem gen anne 
ten 


— 
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ten Wasarenführer Strafe und Werth erlege worden, wird bi 
a - den 18 Juni c. Vormittags 11 U 


— 


erdurch zu em auf 
* 


RES | b i 
vor dem Deputirten, Herrn Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗Röeferendarius Eiffler an. 
vandgerichtstielle anberaumten Termine öffentlich vorgeladen, um ſich über feine | 


daran zu machenden Elaenthums⸗ oder ſonſtigen rechtmäßigen Anſprüche aus zu⸗ 


weiſen, oder zu gy wärtigen, daß er damit präcludirt und in Erwangelung ande⸗ 


rer daran zu rechtfertigenden Anſprüche die obbeſchrlebenen Waren als herrenlo 


ſes Gut dem Fisco werden zugeſprochen werden. 
Königl. Preuß. Landgericht 


3346. Rattbor den zoſten Januar 1838. Auf Antrag des Köntal. Fiscus 
wird der ausgetretene Kantoniſt Martin Stcipgtel aus Lonkau, Pleſſer Kreiſes, 
welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, bier durch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf 5 ee 


den 30 Maß d. J Vormittogs 10 Ubr * 


vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius Bernhard II. angeſetzten 

Termine allbier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ich zu verant⸗ 

worten und feine Zuruͤckkunſt glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfaus er nach 

Vorſchrift der Geſetze ſeines ſämnrtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft 

2 8 BER und ſolches alles der Regierungs⸗ 
ptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) Eu 8 e 

x e Koͤnigl. Ober » Landeögeriht von Ober ; ER 2 

a ck. 


a mn —P— 


Gefundene Sachen. 


6576. Neiffe den 13. März 1838. Im Monat Junk v J. find iir ei 
Kornfeide ce Fuß ſteige von der bungen Bib 288. nach dem Selibore 
5 achen gefunden, und als der Entwendung verdaͤchtig hier eingelie⸗ 
worden: 
1) ein breites aber kurzes Oberbett mit grauer ſchmal blau 
° temfic neuer Indelt von keinwand; 8 — 
2) ein 9 7 Kopfkiſſen oder Kinderbett: mit weiß grau geſtrelfter Tel 
nener Jadelt; 
3) ein ſedenanntes vierzipflihes Graſetuch von halb gebleichter grober bein 
wand, in welches die Betten eingebunden geweſen. Die unbekan 1 — 


nen Ki A 
ahümer dleſer Gegenflände werden aufgefordert, ſich in ter mino en Eigene 


een V SöcRube 5 April ce 10 1 1 uhr 

unſerer Verhörſtube hlerſelbſt zu geſlellen, ibre Anſpruche geltend zu 

u. das Weitere, im Fall der Nichtmeldung aber zu e daß a 

tenſtände dem Finder als fein Eigenthum werden übertwiefen. werden. 8.0 
Koͤnigl. Inqufſſteriat. 


Jreitag den 3. April 1833. 


Breslauer Intelligenz „Blatt 
| zu No. XII. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


681. Wohlau den 13. Marz 2835. Das sub No. 4. zu Klein ⸗Schmo 
gelegene, gerichtlich auf 584 Rthlr. abgeſchaͤtzte Bauergut ſol in nothwendiger 
Subhaſtatlon in dem auf 

den 1. Jult e. Vormittags ir Uhr 
dor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendar Augustin. hier anſtehenden 
Termine verkauft werden, und iſt die Tape, fo wie der neueſte Dppsibelene 
ſchein in unferer Regtſtratur einzuiehen, : 
; Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

2994. Waldenburg den ro. September 1834. Daß zu Wüſtewalters dorf, 
Walder burger Kreiſes sub No. 114. belegene Kaufmann Eran Schneiderſche 
Schoniſehhaus, welches gerichtlich auf 5803 Rihir. 22 dar. 6 pf. taxirt worden 
iſt, ſon auf Antrag der E den im Wege der frerwiurgen Suddaſtatton ln dem 
auf den 7. Map 1838. Nachmittags 2 Uhr 
in Wuͤſtewaltersdorf anſtehenden peremtoriſchen Dietungstermine meiſtbietent 
verkauft werden, wozu wir zablungsfährge Nouſtuſtige mii dem Bemerken eine 
laden, daß die Taxe u 5 der Hypotbekenſchein des Fundi in der Kanzley des une 
terzeichneten Gerichtvamts eingeſeben werden können. 3 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wühewalterdborf, 

455. Gublau den 23. Februar 1935. Die zum Pelz ſchen Nachlaß ger 
dörige Frerbäuslerſtelle No. 8 in Corangelwitz, Guhrauer Krelſes, dorfgerichtlich 
auf 185 Nibl. 10 Sar. tarirt, und von welcher die Taxe im Kreiſcham zu Eos 
rangelwitz, der neuſte Hyporbekenſchein aber in unſerer Regiſtratur eingefchen were 
den kann, wird Thetlungsba ber auf 5 

den 15 n Sa 3 Uhr 
ia der herrſchaftlichen Kanzlei zu Lübchen oͤffentlich verkauft. 
sa Das Gerichtsamt für Kochen und Eorangelwig. 
3% \ g Seibt. 

30%, Ratibor den 30. Januar 1835. Die Johann Br zy ek ſche sub No. 
43. zu Skrbensky gel gene, auf 24 Art. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kolonieſtelle wird 
n termino den 30. * im ge aus 2 Die Bere und der 
netze othekeuſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden, 

W 3 Das Gerichisamt Golkowitz⸗ | 


— 636 — 


Edictal⸗Cit ationen. 

613. Rattbor den zten März 1835. Au Antrag des Königl. Fiseus 

Wied der ausgetretene Kantoniſt Vincent Behm aus Lontau, Pletter Kreiſes, 

welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, bierdurch auſ⸗ 
gefordert, ſich in dem auf : : 

j den 1. Juli c. Vormittags um to Uhr f 
dor dem Herrn Ober ⸗Landesgetia ts Referentarius Auer angelegten Termine 
allbler zu geſtellen, über ferne g. ſetzwidrige Eotfernung ſich zu verantworten und 
feine Zuräckunft glaubhaft nochzuweiſen, widrigenfaus er nach Vorſchrift der Ge⸗ 

f 


letze feines fänmtlchen Vermögens, jo wie der ibm in Zukunft etwa zufallenden 

Erbſchaften berluſtig erklärt, und feines ales der Regierungs Haupikaſſe zuge 
Prochen werden wird, g.) 8 in | 
Königl. Ober s Landetgeriht von Ober ſchleſten. Pr { 


E Sad. N 

708 Nams lan den 24. Februar 1835. Nachdem über den Nachlaß des | 

Saſtwirths Jobann Benjamin Lindner hieſeldſt der erbſchaftliche Liqurdations⸗ 

Prozeß eroͤffnet worden, ſo werden alle diejenigen, weiche Ansprüche zu haben 

vermeinen, Behufs Anbringung und Bescheinigung derſeiben zum Termine auf 
den 11. Juli c. Vormittags 9 Uber 

bor dem Herrn Kreis ⸗Juſtizrath Muller unter der Wartung vorgeladen, daß 

die Ausbleleenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und nur 

an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Beſtledigung aller ſich mel⸗ 

denden Gläubiger von der Miſſe etwa noch ührig bleiden möchte. | 


Kön tgl. Land⸗ und Stadtgericht. 

31. Fauban den 20, Desember 1834. Die bekannten Erben der hierſeldſt 
berſtorbenen Anne Helene Wilde geb. Moͤnnich haben ihrem Erdrechte en den Nach | 
laß werfeiben zu Gunſten der nach ihnen berufenen entiagt. Dieſe letztern Nad 

nicht zu ermitteln geweſen, und es werden daher alle diejenigen, welde ant oe 
Nachlaß der gedachten Wilwe Wilde ein Erdrecht haben, ange wieſen ſich inner? 
halb 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf a | 

ö den 9. October 1835. Vormittags ıı Uhr nee 
an nuſerer Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden und idr Erbrecht nach⸗ 

Auwelſen, widrigenfalls ader zu gewaͤrtigen, daß der Wildeſche Nachlaß dem 
Königl. Fisco zugeſprochen werden wird. in 
u, Das Koͤnigl. Gerichtsamt. A. 
2 333. Bun zlan den ızten Januar 1646. Nachdem üer den Nachlaß des 
Slerſeldſt verſterbenen Gaſtwirth Friedrich Glatz auf den Kr; feiner Ven ſietal⸗ 
Erden durch die heutige Verſügung der erbichaftliche Eiquidations Prozeß eröffnez 
worden iſt, ſo werden ämmtliche unbekannte Gläubiger des Veriordeien bier⸗ 
durch aulg fordert, binnen 9 Wochen, laͤngſtens aber in dem vor dem Deputirs 
ten He in Ober⸗Lanbesgerichts⸗ Auscnitator Kleſewalter aut „ 
den 2. May 1835. Vormtitags um 9 Uhr 
auf biefigem Gerichts Locale anberaamten Kiquidationsteraine ihre Anſord ge 
anzam(loen und nachzuweiſen. Diejenigen, weiche dies unterlaſſen, ag 
a 
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Nock tbeil, daß fie aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erk ärt, und ue 
Abren Fordetungen nur an dotzjenige, was in ch Befriedigung der ic meldenden 
Bläubr„eı-von der Maſſe noch uͤbrig dieiden möchte, werden verwieſen werden. 
n 7 Roöͤyigl. Preuß. Stadtgericht. Purrmann. 
428 Neuſtadt in Oderſaleſten den 10. Januar 1835. Ueber den Nachlaß 
des hierſeldt verforbenen Kaufm un Emanuel Weidinger iſt unterm 30. Duober 
a. pr. ter ei deichaftliche Liqutdattons » Prezeß eröffner worden. Es werden des⸗ 
bald alle unbekannte Glaubiger hiermit autgefordert, in dem auf 

ca den 15. Juni a, c. Vormittags g Ubr 

vor dem unterſchrieberen Director in unſerm Amts Kofate anderaumten Tonno⸗ 
tatſons . Termine bre Forderungen entweder petſoͤnlich, oder durch einen Vevoll⸗ 
mächtigten gebüdrend anzumelden und deten Richtigkeit nachzuweiten, widrigen⸗ 
kalls fie it rer Verzuas Rechte ür verfuſtig erklart, und mit wren Forderungen 
nur an dasjenige werden verwleſen werden, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſ- noch üdrig bleiben mochte. 

N > Könıal Bands und Startgericht. Fuchs. 


— . — — 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. 

593. Oels den 13. Februar 1835. Auf den sub No. 59. und 61. zu 
Jullusburg belegenen ſtaͤdtiſch en Häuſſern find im Hypotbekenbuche sub Rubr. III. 
No. 7. aus dem Juſteu nente vom 19. Mai und 8. Juni 1821 beſt hend aus 
einer Confirmation des zwiſchen dem Brauctmeiſter Johann Gotilod Döring 
und dem Cbriſtian Garborh um die ſtädtiſchen Häuſer No. 59. und 61. in 

ulluspurg unterm 19 Mar 1821 abgeſchloſſenen Vexkaufs Contracts und den 
dieſer Cor fir matton beigehefteten Hypothekenſcheine von g dachten beiden Häufern 
d. d. 8. Jun 1821 900 Reblr. für den B auermeiſter Jcbaum Getttob Döring 
eintragen. Wenn nun dieſe 900 Riblr. bereits ängſt von dem Beſicher zurück 
gezablt und biervon auch ex decrrto vom 45. F bruar 1928 400 Nıbir, g löſcht 
morden, der Brau ſrmeiſter Johann Gottlob Döring aber verſtorven iſt, und 
von den Erben det Jaſtruments Behufs der Loͤſchang nicht herb igeſchaft werden 
kann, fo werden alle Diejenigen, weiche als Eigentbümer, Ceſſionaren oder Er⸗ 
den, pfand⸗ oder ſonſtige Bri fombaber Anſprüche au das bezeichnete Juſtrument 
zu haben veimzin n, hierdurch vorgeladen, in dem auf 1 E 
RE: ER, 24. Auguſt 1835 Vormittags um 20 lbe 
vor unfer Depuurten Herrn a for Reltſch in den Parıheienziumern hier⸗ 
k ſelbſt anſteh rid eu Termine ihre Anſbrüche anzumelden, oder zu gewaärtigen, daft 
He mit ihren Anſprächen werden pracitndint werden, und daß ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Forderung von 900 Reblr. gelbicht und das 
wa darüber eriſt tende Juſtrument für amortſirt ertlärt werden wird. 
Herzoglich Braunſchweig⸗O isſches Fürſtenthums⸗ G richt. 
„ ileilnow 5 
— D— 


5 Negulirung des Hypotheken Buches. 
562. Gf ogau den 20. März 1835. Es ſoll das Hypotheken: Folinm des 
in Toͤppendorf, Gogauſchen Krelies, sub Ro, 17. gelegenen Kreiſchams, r 
dem zu.etzt eingetragenen Befiger Johann Heinrich Scheuerle im : vre 

1752. 


— 


2782 angeblich an einen gewiſſen Chriftin Keru, von dieſem an den Ehriffiau 
uder, nach deſſen Tode von feiner Wittwe Mariane gebornen Hep puer vr 
erbt, von diefer mittelſt dorfgerichtlicher Punetation vom 28. Febrnat 1812 au 
den Chriſtian Reimann und von letzt rem laut dorfgerichtlicher Punctation vom 
30. Januar 1815 an den gegenwärtigen Inhaber Gottlieb Thiel verkauft wor⸗ 
deu, auf den Grund der darüber vorbanzenen, und von den Beſitz rn ein zuzie⸗ 
henden Nachrichten regulirt werden, Es werden daher auf den Autrag des Gott⸗ 
lieb Thiel und Bebufs der Beſitztitels Berichtigung für ihn, alle diejenigen, wel⸗ 
che an den gedachten Kretſcham Eigenthums⸗ oder andere Realrechte zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, 5 ö 
N aim 4. Juli d. J. Vormittags ro Ubr 
In dem Gerichtszimmer zu Klein⸗Obiſch zu erſcheinen, und ihre Auſprüche anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, widrinenfalls fie min ihren Anſprüchen auf das Grunde 
ſtück präeludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillichweiaen auferlegt werden 
wird. Das Koͤnigl. Pinzl Amts- Gericht von Klein- Obiſch. 


Often er Arreſt. f 

f 702. Breslau den 21. Man 1835. Nachdem unter dem 16. Februs c. 
über den Nachlatz der zu Poluiſch Neudorf verſio benen Caroline DW Ipelmine 
verehlichten Schöbel geborne von Wırub der erbſchaftliche Liqu,datlo ds Pros 
zeß eröffnet worden, fo werden alle dejenigen, welche von der Gemeinſchuldne⸗ 
tin oder deren Nachlaß⸗Maſſe etwas an Gelde, Sachen, Effekten odet Briets 
ſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgeford rt, Niemanden davon etwas zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon foͤrderſamm Au eise zu 
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Mechre in das Landgerichtuiche D pofisu. abzuliefern, widrigenfalls eine Zablaug 
oder Aus antwortung am "ont jemancen für nicht geſchehen geachtet, und das ger 

ahlte zum Beſten der Maſſe anperweitig beigetrieben, wenn aber der Inhaber 

olcher Gelder oder Sachen dieß ben vrrſchweigen und zurübalten ſollte, er noch 
außerdem alles feines daran haben dem Unterpfaudes und andern Rechts für vers 


kuſtig erklärt werden wird. * i 
Königliches Landgericht. 


Ausſchlie ßung ehelicher Guter gemeinſchaften. 
sor? Nelſſe den 16. Märk 1835. Das unterzeichnete Gericht macht be 
Lannt, daß die Magdalena verwit. Ruffer geb. Vogt und der Tuchmachermeiſter 
Anton Anlauf, zufolge des den töten d. M. gerichtlich errichteten Ehe» und 
Erbvertrages, die bietorts beſtebende ſtatutatiſche Gemelnſchaft der Güter und 
des Erwerdes unter ſich ausgeſchloſſen daden. 
Anaoͤnigl. Farnenthums gericht. 2 
x 699. Brieg den 23. März 1838. Der Kaufmann Adolph Wollenberg bier⸗ 
ſeldſt und deſſelben Ebegattin Berthe ged. Tuͤrkheim baden durch einen vor 
volzegener Ehe am ziten Map 163% gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrag die 
am biefigen Orte obſetwanzmäßtg unter Eberenten ſtatt fin ende Gül. ergemeln⸗ 


ſchaft aus geſchloſſen. Königl. Preuß. Lands und Stadigerlcht. 


Sonnabend den 4. April 1835. 


— ͤ A 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XIII. i 


Subhaſtations Patente. 


418. Glogau den 13. Januar 1835. Zur Subhaſtatlon des im Bunzlauer 
Krelſe belegenen, nach der landſchaftlichen Credit⸗Tare auf 85 007 Rihl. 22 Sgr. 
f. und nach der Verkaufs⸗Taxe auf 93,231 Rthl. 14 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Gutes Ober⸗ und Nieder ⸗Waldau iſt ein Bietungs⸗Termiu auf 
den 12. September d. J. Vormittags um vr Uhr 8 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, 
MM dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichis⸗Af⸗ 
aer Paſchke auf dem birfigen Schloß entweder in Perſon oder durch gehörig 
Normirte und geſetzlich Iegittmirte Mandatarien ſich ein zufinden, ihre Gebote ab⸗ 
reg ge demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden zu gewärs 
igen. Die Taxe, der neueſte Hyporhekenſchein und die. befondern Kaufsbedin⸗ 
gungen kbunen während der gewoͤhntſchen Amtsſtunden in der hiefigen Regiſtratur 
eingeſehen werden, i 5 
Koͤnigliches Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien u der Lauſitz. 
5 a von e. \ 
* 450. Oppeln den giſten Februar 1835. Die der Roſalie Kei geb. 
octor eigentbuͤmlich zugehörige, auf 2118 Rihle, 10 fer. gerichtlich gewürdigte 
Sine in der Beuthner Vorſtadt, beſtehend aus einem maſſiven einſtͤckigen 
2“ 5 Nro 51., aus Stallung und aus 14 Morgen Gartenland Nro. 29: wird 
0 en Antrag eines Sppothekenglaͤndigers im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatlon hiermit öffentlich fellgedoten, und der einzige peremtorifche Bietungster⸗ 
min vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Affeffor Lange auf 
den 25. Juni 1835. Bor⸗ und Nachmittags 
anberaumt, zu welchem Kanfluſtige vorgeladen werden, mit dem Eröffnen, daß 
nach ſechs Uhr Abend neue Bieter nicht mehr zugelaffen werden, und daß an 
den Meifls und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen ſolle, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die gerichtliche Taxe und der neueſte 
Oppothekenſchein konnen am Otte der Reglſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
8 N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Luge . x 
„ 444. Oppeln den 20. Februar 1835. Das dem verflorbenen Domalnene- 
baͤchter Moritz Landsberg zugehörig geweſene, in der Goßlawitzer Nantes a 
i - 8 sub 8 


‘ 


— 660 — 


sub No, 54. belegene, auf 9253 Rthl. 13 Sgr. gerichtlich gewürdigte Vorwerk, 
zu Zi 9 Quart Acker, zwei Obſtgarte, eine maſſive Brennerei nebſt dem 
zum Braudweinbrennen vorhandene Apparate, ein maſſides Geſindehaus nebſt 
Stallung, ein maſſiver Schüttboden von drei Stockwerken, cine Scheuer mit mafs 
fioen Pfeilern, ein Schoppen von Bindwerk, ein Schoppen ohne Wände und 
Deckenbelag und zwei Brunnen gehoͤren, wird auf den Antrag eines Hypo⸗ 
thekenglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation hiermit öffentlich feil⸗ 
geboten, und der einzige peremtoriſche Bietungs Termin vor dem Herrn Lands 
und Stadegerichts⸗ Aſſeſſor Lange auf ö i 
den 18. September 1835 Vor⸗ und Nachmittags 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden, mit dem Eröffnen, daß 
nach ſechs Uhr Abends neue Bieter nicht mehr angenommen werden, und daß an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen ſollte, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Aus nahme zu laſſen. Die gerichtliche Taxe und der nınche 
Hypothekenſchein können im Orte der Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Königliched Laud⸗ und Stadtgericht. g 
u ge. 
449. Oppeln den 20. Februar 1835. Das dem verſtorbenen Domainen⸗ 
Vächter Morttz Langsberger zugehörig geweſene, in der Goßlawitzer Vorſtadt am 
Wege nach Kempa belegene, auf 2488 Rihlr. 6 fgr. 8 pf. gerichtlich gewiürdigre 
zehntelpflichtige Vorwerk vob beiläufig vier Quart⸗Acker ohne ale Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgehäude wird auf den Autrag eines Hypothekenglaubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton hiermit oͤffentlich feilgeboten, und der einzige 
ge Bletungstermin vor dem Herrn Land» und Stadigerichts⸗Aſſeſſor 
ange a 7 
den 23. Jun 1835. Bor» und Nachmittags * 
anbetaumt, zu welchem Kauflullige vorgeladen werden, mit dem Eröffnen, daß 
nach ſechs Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaſſen werden, und daß an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden“ der Zuſchlag erfolgen ſolle, in ſofetn nicht geſetz 
liche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. Die gerichtliche Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein koͤnnen am Orte der Regtſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht, kuge, 
457. Oppeln den 21. Febeuar 1835. Das dem verſtorbenen Domainen⸗ 
Wächter Moritz Lands derger zugehörig geweſene, auf der Schloß zaſſe sub No. 52. 
und 83, belegene, auf 3111 Kehl, 11 for. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Haus wird 
im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon hiermit oͤffentlich feilgeboten, und der 
7 5 — Dietungstermin vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
eſſor Lange au Ru 
den 24. Juni 1935, Bor» und Nachmittags 
anberaumt, zu welchem Kaufluflige vorgeladen werden, mit dem Eroͤffnen, daß 
nach ſechs Ubr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaſſen werden, und daß an den 
Melſt⸗ und Beſtdietenden der Zuſchlag erfolgen ſolle, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤude eine Ausnahme zulaſſen. Die gerichtliche Tore und der neueſte Hppothe⸗ 
kenſcheln konnen am Orte der Regiſtratur jederzeit eingeſehen warden. 
Koͤnigl, Lands und Stadtgericht Enge. 


420. 
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4426. Frankenſtein, den 30. Jannar 1835. Das den Maurer Cheiflian 
Pollmerſchen Erben gehörige, sub No. 374. auf der Niedergaſſe hierſelbſt bes 
legene, gerichtlich nach dem Materialwertb auf 513 Rthl., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage aber auf 700 Rihl. 18 Sgr. 4 Pf. taxi te Haus nebſt Garten, ſoll in 
termino den 11. April d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
freiwillig in unſerem Partheienzimmer Öffentlih an den Beſtbletenden verkauft 
werden. Die Taxk und der Hppothekenſcheln liegen in unſerer Regiſtratur zur 
Einſicht bereit. x ? 
5 Koͤnigliches Land⸗ und 1 ei 
eſſel. 

494 Fürſtenſtein den 16. Februar 1835. In noth wendiger Subbaſtation 
fol das auf 70 Mthlr. tarirte well. Johann Gottfried Liebigſche Freihaus zu 
Goͤblenau, Waldenburger Kreifed, in dem auf den 22. Juri. J. Nachmittags 
3 Uhr hieſelbſt anberaumten peremtoriſchen Bletungstermine verkauft werben, 
weiches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Die Taxe und der neueſte 
Hppothekenſchein dieſes Grundstücks kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

a Reichsgraͤſlich von Hochbergſches Gerichtsamt der Hrirſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 

454. Ratibor den 30. Januar 1835. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen 
Landſchaft iſt zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſtation des im Coſeler Kreiſe 
Feten im Jahre 1833 auf 8923 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. landſchaftlich abge⸗ 

chaͤtzten Rittergutes Mechnitz, da in dem am 26. Jauuar d. J. angeſtandenen 
Termine kein Kaufluſtiger ſich gemeldet hat, ein anderweiter Termin auf 
am 4. Mat a. c. Vormittags um 10 Uhu: 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichis⸗Aſſeſſor von Gotz in unſerem Geſchaftsge⸗ 
bände hierſelbſt anberaumt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen wer⸗ 
den, um die beſondern Bedingungen der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnäachſt, in ſofern keine rechtli⸗ 
che Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den erfolgen werde. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbe⸗ 
dingungen koͤnnen in unſerer Concurs⸗Negiſtratur eingefeben werden. 2 
g Koͤnigliches Ober-Landes-Gezicht von Sberſchleſien. i 
— — R — — Sad, 
5 95 8 e een und Edictal⸗ 8 
190. Herruſtact den ı3ten Januar 1838. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation fol das zum After Friedrich Srundmaasſchen rn — 
böͤrige Quart Horles Acker, nebſi ganzen Scheuer No. 25, hlerſelbſt gerichtlich anf 
1400 Rthlr. taxirt, in dem einzigen Bletungstermine 
den 24. April c. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Eroͤffnen eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbtetende, ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag ſofort zu 
gewärtigen hat, Die Taxe kann an hleſiger Gerichröftätte nachgeſehen 2 * 
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Zugletch werden alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche an den Na blaß 


des Defunc Grundmann Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 


in dem anberaumten Termine ſelbſt, oder durch einen gehörig leguimirten Bevoll⸗ 
mächtigten zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, ber ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß prär 
cludtrt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Maſſe als 
gegen die Kaͤufer, unter welche das Kaufgeld des quaest. Grundſtücks vertheilt 
wird, auferlegt werden wird. 2 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 2 


Edietal „ Citation en. 
713. Glogau den 24ſten Februar 1835. Ueder den Nachlaß des am 13ten 
Jali 1834. zu Peittag bey Gründerg verſtordenen Landrathes von Stenſch iſt heut 

der erbſchaſtliche Kiquidationg » Prozeß eröffnet worden. Alle undekaunte Gläur 
biger deſſelben werden aufgefordert, ihre Forderungen in termino 

den 23. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr  _ 
dor dem Deputirten Ober = Landes erichtsrath Löwener auf dem hiefigen Schloß 
anzumelden und zu beſcheinig en. Die Ausblelbenden werden aller ihrer Vorrechte 
für vetluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwiefen 
werden, was nach Befriedigung der ſich weldenden Gläudiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte. 7 3 
Königl. Preuß. Ober » Landesgericht von Nieder ſchleſten und a“ 
r v e. 


471. Glatz den 20. Februar 1835.“ Ueber den Nachlaß des am 13. Sep. 
tember a. pr. zu Neuland verſterbenen Gaſtwirth Philipp Guttentag iſt am 
zaten d. Mis, der erbichaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller Anſprüche an die Nachlaß Maſſe iſt auf 

den 22. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
por dem Herrn Lands und Stadtgerichts - Affeifor Kraufe anberaumt, Wer ſich 
in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwarigen Vorrechte verluftig 
eiklätt, und mit feinen Forderungen nut an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üͤdrig bleiben möchte, verwies 
ſen werden. > 


’ 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
voa Caprivi. 

136. Glogau den 16. Dec mber 1834. Nachdem über den Allodial⸗Nach⸗ 
laß des am 15. December 1832 zu Breslau verſtorbenen Kammerberrn Eruff 
Wolfgang Freyherrn von Nothkirch⸗Trach auf Pauthenau per decretum 
vom 9. September c. der erbſchaftliche Liquiatıons: Progep eröffnet und -terminus 
zur Liquidation und Verification ſammeticher Forderungen an die Nachlaß ⸗Maſſe 


auf den 4. Mai 1835 Vormittags um ı0 Uhr 


der dem Deputirten, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von © duigt anberanm 
wotden iſt, ſo werden alle unbekannten Gläubiger des genannten Exblaſſers vor, 
N gele- 
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geladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß hierſelbſt ents 
„weder in Perſon oder durch einen mir vollſtändiger Infor marnion und geieglicher 
Vollmacht verſehenen Mandatarium aus der Zabl der biefigen Juſtiz Kommiſſa⸗ 
rien, von welchen bei etwaniger Unbekauntſchaft die Juſtiz-Raͤthe Treutler, 
Förſter und die Juſtiz: Kommiſſarlen Neumann nud Jüngel vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig auzumelden und zu 
beſchelnigen, die in Haͤnden hadenden Schuldverſchreibungen oder ſouſtige ſchrift⸗ 
liche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen und ſich zugleich uber die Belbe⸗ 
haltung des bisherigen Interuns⸗Cutatoris, Juſtiz- Kommiſſartus Werner oder 
die Wahl eines andern dergleichen Subjects aus dr Zahl der huſigen Juſtiz⸗ 
Kommiſſarlen zu erklären. Diejenigen, welche in dem Termine weder perſoͤnlich 
noch durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheinen, werden bald nachher in Gemäßhelt 
der Ullerhöchiten Kabinets⸗Ordre vom 6. Mai 1825 aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart und mit ihrer Forderung nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. * i 
Kö.igliched Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz, 
f von Götze. 
130 Jauer ben 5. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Köͤ⸗ 
ulglichen Land, und Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche: 
As. an nachſtehend bezeichnete angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗ 

Re Snftrumente; 

1) das von dem damaligen Beſitzer, dem Erbbefiger Johann Bal⸗ 
thaſar Tilgner zu Tſchirnitz für den Bauer Hans Scholz in 
Sadewig unterm 25. April 1776 über 320 Thaler ſchleſiſch, wel⸗ 
che auf dem Bauergute Nro, 12. zu Tſchiruitz Rubr. III. sub 
Nro. 11. haften, ausgeſtellte Hypotheken Inſtrument; 

2 das Hypotheken Jaſtrument d. d. Jauer den 12. Auguſt 1802 
über 130 Rthlr. 25 Sgr. 427 Pf. Paternum des Friedrich Ernſt 
Traugott Rohde zu Jauer auf dem Wittwe Roh deſchen Hauſe 

No. 55. und der Baͤckerbank No. 10. hierſelbſt Kubr. III. sub 
No. 3. haftend. 4 8 5 5 s 

B. auf nachſtehende bezeichnete, auf dem Bauergute No, 40. zu Alt⸗ 

Jauer Rubr. III. sub No. 1 bis 7, haftende, nach der Angabe der 

jetzigen Beſitzerin Maria Caroline Tillmann früher verwittweten Si: 

mon geborne Thiel bezahlte Poſten, deren jetzige Jahaber unbe⸗ 
kannt ſind: 3 

2) 665 Rthlr. a 5 pro Cent zinsbar für den geweſenen Erb⸗ und 

Gerichtsſcholzen Johann Cabpar Thiel zu Münchhof or Decreto 
vom 19. Juli 1765 eingetragen; ee 
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2) 100 Rthlr. a 5 pro Cent zinsbar für den Bürger und Bäder 
Johann Chtiſtian Gottlieb Ludwig zu Jauer ex Deereto de eo- 
dem dato eingetragen; i 

3) 300 Rthlr. a 6 pro Cent zinsbar für den Handelsmann Jo⸗ 
hann Nicolaus Gehring zu Jauer ex Decreto vom 1. October 
1765 eingetragen; 

4) 166 Rthlr. 20 Sgr. a 6 pro Gent zinsbar für die Frau Jos 

hanna Caroline Ruthin geborne Pſchumpskyn zu Jauer ex 

Decreto vom 21. December 1765 eingetragen; i 
5) 600 Rthlr. für den Bürger und Pfefferküchler Johann Chriſtian 

Barthel zu Jauer ex Decreto vom 22 März 1766 eingetragen; 

6) 20 Rthlr. für den Schachinger zu Peterwitz ex Decreto vom 
12. April 1768 eingetragen; 

7) 1060 Thlr. ſchleſ. 11 Sgr. 1 Heller oder 848 Rthlr. 11 Sgr. 
1 Pf., ſo Beſitzer, vermöge Decreti vom 5. Juli 1768 feiner 

Stieftochter Maria Roſina Ottin gebornen Münfter in Jauer 

0 in 5 verſchiedenen Poſten ſchuldig geworden, a 

mals Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, ſo wie die Erben der Glaͤubiger oder die 
ſonſt in deren Rechte getreten ſind, hierdurch aufgefordert, in dem zur 

Geltendmachung ihrer Rechte und Anfprüche auf - 

5 den 27. April c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasnik in unferene 
Parthejenzimmer angeſetzten Termine zu erſcheinen, bei ihrem Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Rechten und Anfprüden, fo 
wohl an die angeblich verloren gegangene Schuldinſtrumente, als auch 
an die verpfändeten Grundſtuͤcke werden ausgeſchloſſen und zu einem «wis 
gen Stillſchweigen verwieſen werden, wonächſt die Loͤſchung ſaͤmmtlicher 
vorſtehend bezeichneter Kapitalien im Hypothekenbuche erfolgen wird. 

5 Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 

a Diethloff. 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 

460. Liegnitz den 4. Februar 1835. Alle diejenigen, welche an 
nachſtehende verloren gegangene Hypotheken Inſtrumente und im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragene Poſten, deren Inhaber unbekannt ſind: 

1) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 30, Januar 1767 über 100 ra 


für den Bauer Chriſtian Atze, auf dem Zauergufe No. 6. zu 
Tentſchel; i a 

2) das Inſtrument über 60 Thaler ſchleſiſch für die Schoͤnborner 
Kirche, eingetragen auf der Gaͤrtnerſtelle No. 1. zu Bienowitz, 
fpäter auf 50 Thaler ſchleſiſch herabgeſetzt und unterm 14. Ja⸗ 
nuar 1766 a Successore übernommen; 

3) das Inſtrument vom 18 December 1795 für das Hippauffche 
Depoſitum auf dem Bauergute No. 33. zu Nicolftadt,. welches 
unterm 18. October 1806 dem Hannig ſchen Depoſito überwier 

ſen, und am 11. Januar 1808 dem Bauer Franz Anton Han⸗ 
nig übereignet worden; 

5) das Inſtrument vom 20. September 1797 nebſt Hypothekenſchein 
vom 10. Januar 1797 über 100 Rthl Muttertheil für die Chris 
ſtiane Dorothea und Johanne Charlotte Hindemith auf der 
Brodbank No. 617. zu Liegnitz; 

5) das Jaſtrument über 120 Rthl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den 
Auszuͤgler Johann Andreas Thomas ex Derreto vom 2. Sep⸗ 
tember 1801 auf der Freiſtelle No. 28. in Greibnig intabulirtz 

6) das Inſtrument über 400 Rthl. rüdftändige Kaufgelder für die 
Chriſtiane Friedericke Amalie Burich aus dem Erbvergleich vom 
17. Januar 1803 auf der Brodbank No. 613. ex Decreto vom 
2. April 1803 intabulirt: N l 

7) das abgezweigte Inſttument vom 12. Auguſt 1822 über 28 Rthl. 

23 Sgr. 4 Pf. vaͤterliches Erbtheil des Carl Friedrich Tſchacke, 
als der Hälfte der auf der Gaͤrtnerſtelle No 4. zu Nieder⸗Ku⸗ 
nig aus dem Kaufe vom 4. Januar 1820 loco 2. intabulirten 

57 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf.; 

8) das Inſtrument vom 22. Mai 1808 über 15 Rthl. für das 
Domainen⸗ Amt, Depofitum auf der Gaͤrtnerſtelle No. 8. zu Groß⸗ 
Beſtern unterm 18. September 1812 der Johanne Roſine und 
Maria Rofine Berndt uͤberwieſen; 

g) die Poſt von 800 Rthl. rüdftändige Kaufgelder für den Johann 
Friedrich John aus dem Kaufe vom 13. März und 14. April 
1790 ex Decreto vom 14. April 1790 auf dem Bauergute No. 
13. zu Tentſchel intabulirt; 3 us f 

o) die Poſt von go Rthl., als der Ueberreſt von 81 Kthl. 12 Gr. 
aus den Protokollen vom 22. Juni und 13. September 23 

)o= 
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Decreto vom 13 September 1800 für die Sybylla Raum auf 
der Gaͤrtnerſtelle No. io, zu Neurode eingetragen; 

11) die Poſt von 15 Rthl. laut Protokoll vom 24 Februar 1808 
für die Liebenauer Mündel⸗Kaſſe auf der Haͤuslerſtelle No. 23. 
zu Barſchdorf eingetragen und das darüber ausgefertigte Inſtru⸗ 
ment, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben glauben, fo 

wie ihre Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche innerhalb dreier Monate, 
längſtens aber in dem vor dem Herrn Juſtiz Rath Kugler im Gerichts⸗ 
Gebaͤude auf den 23. Juni a c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie nicht 
nur mit ihren etwanigen Anfprüchen an die verloren gegangenen Inſtru⸗ 
mente und die aufgebotenen Poſten präcludirt, ſondern ihnen auch des halb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die bezeichneten Dokumente amorti⸗ 
ſirt und nach erfolgter Praͤcluſion die Loͤſchung im Hypothekenbuche be⸗ 
wirkt werden wird. — = 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Ausſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. i 

591. Feſtenberg den 9. März 1835. Von Selten des unterzeichneten 
Stadigerichts wird hierdurch in Folge F. 422. Tit. 1. Thl. II. des allgemeinen 
Land Rechts bekannt gemacht, daß zufolge der am 13 Februar c. as vor hieſi⸗ 
gem Stadtgericht von der Maria Antonie Emilie Tiratſchek, welche ſich wahrend: 
ihrer Minotennität mit dem Kaufmann Eduard Stohrer vereblicht bat, nach 
ihrer erlangten Majorennitat abgegebenen Erklärung, die fonft unter Eheleuten 
befichende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen worden iſt. 

Königl. Stadtgericht. 

452. Reichenbach den zien Februar 1835. Die Jobanna Anna Auguſte 
geb. Dittrich verebl. Kall hat nach erlangter Volljährigkeit, die bis dahin ausge⸗ 
ſetzte Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehemann, dem Schneidermeiſter Franz Kail 
blerſeldſt, und zwar ſowobl die allgemeine, als die des Erwerbes, unter Lebens 
den, wie auf den Todesfall, ganzlich ausgeſchloſſen⸗ TR 

u Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

zoı. Frankenſtein den 13. Marz 1838. Ote bierorts zwiſchen Eheleuten 
im verebten Fall ſtatutariſch recipirte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerds, 
if zwiſchen dem Sattler Joſeph Fohnſehr und feiner Ehefrau Louſſe ged. Klar 
hleſelbſt, ſowohl unter ſich, als in Bezug auf Dritte durch Vertrag aus geſchloſ⸗ 
fen worden, und es wird dies hierdurch bekannt gemacht. E 5 

ya Königl, Rand > und Stadtgericht. 8 Neſſel, 


6 


